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srr. 448. Karlsruhe , Dienstag den 28 . September 1909 . T-l-phon.Nr. 8s. 35. Jahrgang .
Herr v. Holstein und die Flottenfrage .

- --- Im Oktoberheft der „Deutschen Revue" (Deutsche Verlagsan¬
stalt, Stuttgart ) veröffentlicht Hermann von Rath Erinnerungen an
Herrn v. Holstein, die sich ausführlich mit der großen Rolle beschäfti¬
gen, die Herr v. Holstein in der auswärtigen Politik Deutschlands ge¬spielt hat. Von besonderer Aktualität sind die Ausführungen Rathsüber die Ansichten , welche der kürzlich verstorbene Staatsmann überdie Haltung Deutschlands in der Annexionskrise und über die Flot¬tenfrage hegte .

Nach Holsteins unzweifelhaft richtiger Ueberzeugung lag die letzteUrsache für die britische Feindschaft und die für Deutschland so gefähr¬liche Verschiebung der internationalen Konstellation im deutschenFlottenbau» war der letzte Zweck Englands und seiner Verbündeten,den deutschen Schlachtschiff- «« zu hemme « . Sei es durch Kriegs¬drohung , sei es, was doppelt schmachvoll sein würde, durch Aufoktroy -
ierung des Beschlusses einer europäischen Abrüstungskonferenz . Denn
England steht sich in seiner Existenz bedroht, und keine Erklärung hat
auch in der Folgezeit diesen Glauben zu zerstören vermocht .

„Das wäre der einzige Fall , wo ich es bedauern würde, nicht mehrim Amte zu sein, " äußerte Holstein damals , „wenn der zukünftigeFührer der englischen Konservativen als Botschafter nach Berlin ge¬sandt werden sollte. Ich glaube, ich würde ihn überzeugen , daß wir
England nicht angreifen wollen." Holstein befaß in der Tat die Gabe ,Menschen zu überzeugen.

Der deutsche Flottenbau war infolgedessen die Frage , die Holstein
während seiner letzten zwei Jahre am lebhaftesten beschäftigte . Nocham 2. Februar 1903 schrieb er : „Die Flottensache ist die Hauptsache,alle anderen Fragen find daneben minderwertig." Er betrachtete sieals nüchterner , aber weitschauender Politiker ohne Furcht und ohneChauvinismus und kam als Ergebnis zu einer Auffassung , die vonder allgemein herrschenden erheblich abweicht . Holsteins Anschauungkommt in nachfolgenden Aeußerungen zum Ausdruck , die er allerdingsbereits im Dezember 1907 getan hat und die daher schon in manchenPunkten überholt find, immerhin aber auch heute noch Interesse fin¬den dürften:

,Ln Deutschland grassiert das Flottenpeber . Diese gefährliche
Krankheit wird durch die unzutreffende Furcht vor einem englischenAngriff genährt. Die Wirkung des Flottenfiebers ist in dreifacher
Richtung «ine verderbliche : In der inneren Politik durch die Trei¬
bereien des Flottenvereins , die auch die größte Verstimmung in Süd¬
deutschland Hervorrufen . In der Finanzwirtschaft durch die uner¬
schwingliche« Ausgabe«. In der auswärtige « Politik durch das Miß¬
trauen, das diese Rüstung erweckt. England erblickt darin eine Dro¬
hung , durch die es dauernd an die Seite Frankreichs gefesselt wird.
Dabei ist es gänzlich ausgeschlossen , auch bei höchster Steueränspan-
nung eine Flotte zu bauen, die den vereinigten von England und
Frankreich gewachsen wäre.

Das jetzige liberale Ministerium in England wird aus der
Drohung» die man in England allgemein im deutschen Flottenbau
erblickt, ernste Konsequenzen nicht ziehen. Anders wird es , wenn dir
Konservativen ans Ruder kommen .

Die Kriegsgefahr zwischen Deutschland einerseits und England
und Frankreich andererseits spielt heute schon eine Rolle im politi¬
schen Kalkül anderer Länder . Japan zieht sie in Rechnung bei der
Wahl des Zeitpunktes für feine Auseinandersetzung mit Amerika.
Solange die deutsche Flotte gebaut wird und existiert, sind die mari¬
timen Kräfte Englands und Frankreichs gefesselt , die Zeit zum Los¬
schlagen für Japan also günstig. Ist die deutsche Flotte erst zer¬
schmettert, so ist es zumindest zweifelhaft» ob nicht England und
Frankreich gemeinsame Sache mit Amerika im Kampfe wider die
gelbe Rasse machen werden .

WHeinl 'uft .
Lustspielroman von Klemens Rebweiler .

(53. Fortsetzung .) - Nachdruck »ertöt« .
17. Kapitel .

Anders als » re erwartet findet nächsten Morgen die Sonne das
Kupferbergsche Hans , man könnte auch sagen : das malträtierte

Telephon .
Vater Rhein ist der Stolz in der Familie der Ströme

Eermaniens . Mit Recht haben tausend und ahertausend Zun¬
gen sein Lob verkündet . So wird es bleiben bis zu-jenen von
unseren Forschern vorausgesagten unheimlichen Zeiten , wo das
Rheinland untertauchen wird in den Ozean oder eine neue
Vergletscherung allem Leben in ihm das Ende bereitet .

Im Hinblick auf dies für ebenso fern als unabwendbar er¬
achtete Verhängnis einerseits und auf die lachende Gegenwart
andererseits sollten wir es dem Rhein Nachsehen , gebärdet er sich
zuweilen zornwüttger , als es einem gesetzten Herrn reiferen
Alters ziemt , oder wenn er sich, was auch wohl geschieht, eigen¬
sinnig zeigt . Letzteres soll ohnehin bei bejahrten Leuten oft
genug beobachtet werden. „Der Rhein hat seine Raupen "

, pfle¬
gen am Mittelrhein diejenigen zu sagen, die durch ihr Gewerbe
in tägliche Berührung mit ihm gebracht werden .

Als beim ersten Tagesgrauen Frau Venus neugierig blin¬
zelnd überm rechtsrheinischen Schiefergebirge Station machte,
gewahrte sie, daß der alte Knabe wieder einmal übler Laune
sein müsse , wenn er es nicht als Scherz im Schilde führte , die
Rheinwallfahrer durch Schiffsverspätungen zu ärgern . Es war
ja Sonntag . . .

Einer Reihe wonnig warmer Tage war eine Nacht von
empfindlicher Kühle gefolgt , und ein für den Spätfrühling un¬
gewöhnlich starker Nebel füllte das Tal . Vereinzelte Ueber -
sitzer, die auf mehr oder weniger zuverlässigen Beinen durch die
einsamen Gassen Baldernachs heimwärts trollten , hatten die
Rockkrägen aufgeschlagen und, den Spazierstock unter der Achsel
eingeklemmt , die Hände in die Taschen vergraben . Es war eine
Frühe , die beutelte , wie der Oestsrreicher sagt, und besonders
ungemütlich wirkte sie am Rhein selbst entlang , wo sich dem

Gegen die Rüstung zu Lande wird niemand etwas einzuwenden
haben , da sie durch die Notwendigkeit der Verteidigung berechtigt ist.
In der Seerüstung erblicken mehrere Mächte eine fortgesetzte Drohung.

Auch unter den Parlamentarier« verurteilen manche das Flotten¬
fieber , aber niemand will die Verantwortlichkeit auf sich nehmen,Schiffe abzulehnen ; eine Berantworllichleit, welche die Ablehnenden
im Falle einer Niederlage zur See treffen würde.Wer heute gegen das herrschende Flottenfieber Front macht, wird
von allen Seiten als »«patriotisch angegriffen werden, aber nach we¬
nigen Jahren wird die Richtigkeit meiner Ansicht sich Herausstellen .". . . «

— London , 27. Sept . Die Blätter bringen Auszüge aus den in
der „Deutschen Revue"

wiedergegebenen Aeußerungen Holsteins über
die deutsche Flottenpolitik. „Daily News " begrüßt den Gedanken
einer Berständigung über die Einschränkung der Serrüftungen mtt
großer Sympathie und bemerkt : „Wir haben guten Grund, zu glau¬ben, daß unsere Regierung die deutsche Admiralität zu einer freund¬
schaftlichen Besprechung eingeladen hat, durch das die Schiffswerftenbeider Länder für die Besichtigung geöffnet werden und die zornigen
Verdächtigungen geheimer Vorbereitungen und Beschleunigung ab¬
gewendet würden ."

Das Budget tu die Neuwahlen i. England .
(Von unserem Mitarbeiter .)

v . London, 27. Sept . Man hatte eigentlich erwartet , daß eineder vi- len politischen Reden , die am letzten Samstag gehalten wur¬den, etwas Näheres über das voraussichtliche Datum der Neuwahleu ,beziehungsweise der Auflösung des .Parlaments bringen würde , aberdiese Hoffnung ist sehr enttäuscht worden , denn kein einziger derRedner schien selbst eine Ahnung zu haben , wann dieses Ereignis ein -treten dürfte . Es kommt eben Alles auf di« Haltung des Oberhausesdem Budget gegenüber an, und Niemand weiß , was da geschehenwird . Jedenfalls aber zweifelt kein Mensch mehr daran , daß das
Parlament . auf alle Fälle aufgelöst werden soll , selbst wenn die Peersso vorsichtig sein sollten , das Budget durchzulaffen . Leute , die mit
diesem Fall rechnen, glauben , daß der Premierminister dann gleichnach dem Neujahrsfest dem König raten würde , das Parlament auf¬zulösen , während in dem anderen Fall die Regierung natürlich schonim November gezwungen werden würde , zurückzutreten . Auf jedenFall soll es vermieden werden, die Wahlen gerade in die Weihnachts¬zeit fallen zu lassen. ' '

Die Unionisten gedenken, wie ihre Organe triumphierend Mit¬teilen , über vierhundert neue Kandidaten aufzustellen und beinahejeden einzelnen Wahlkreis im Lande auf die Probe zu stell n , und
zlvar weil es sich zum ersten Mal bei den Wahlen um die Tarif -
reformfrage handeln wird , .und es den Führern der Partei darauf
ankömmt , auf alle Falle zu erfahren , wie viel Freunde die Schutzzoll¬politik im ganzen Lande hat. Bei den Liberalen wird natürlich sehrviel darauf ankommen , ob sie mit der Arbeiterpartei zusammengehenkönnen oder nicht. Die letztgenannte Partei hat nämlich die Absicht,so viel eigene Kandidaten wie nur möglich . durchzubringen , und eskann sein » daß sie sich daher nur in der äußersten Not dazu , ent¬
schließen werden . Auf der anderen Seite wird es geradezu als lächer¬
lich bezeichnet, anzunehmen , daß die Arbeiterpartei in der Lage seinwürde , so viele Wahlkreise aus eigene Faust zu bestreiten , da es ihran den notwendigen Mitteln dazu fehle .

Während der letzten Tage ist übrigens wiederholt erzählt worden ,daß der König sich in sehr- abfälliger Weise über das Budget ausge¬
sprochen habe, und es ist tatsächlich bekannt , daß der Monarch alle
Stadien der gegenwärtigen . Krisis , mit , der größten Aufmerksamkeitverfolgt / aber im Allgemeinen vermeidet es der König auch in solchenFällen ängstlich, seiner Meinung Ausdruck zu geben , damit ihm kein
verfassungswidriges Verhalten nqchgesagt werden kann . Dieses Mal
ist aber ausgefallen , daß der Monarch Lord Rosebery so kurz nach der
Masgower Rede zu sich nach Balmoral berief und sehr eingehend mit
ihm die Budgetfrage besprach , auch wurde eine diesbezügliche . Mel¬
dung der Zeitung nicht dementiert , was auch auffällig ist. Uebrigensmuß der Monarch in diesem Fall ein besonderes Interesse an der

Uebernächtigen der Nebel mit seiner feucht lastenden Endlosig¬
keit wie das leibhaftige graue Elend auf die Schultern legte ,
während die Wellen ein fröstelndes Lied klatschten.

Aber Heller , leuchtender wurde der Nebel ; von einem gol¬
denen Schimmer durchhaucht , geriet er in wogende Bewegung .
Die Tagverkündigerin war längst verblaßt . Die Sonne war
über die Berge gekommen und hatte ihre cuflösende Kraft an
der grauen Fläche zu üben begonnen . Ihre flammenden Ge¬
schosse zerstückelten sie zu phantastisch wallenden Schwaden und
rollten auch diese auf . Was davon nicht zu unsichtbarem Gase
wurde , das hing sich als blitzende Tauperlen an Halm und
Blatt und Blüte .

In possierlicher Hast entstiegen den Schornsteinen Balder¬
nachs die bläulichen Rauchkringel, welche die kaffeekochenden
Herdfeuer entsendeten . Sie vermischten sich mit den letzten
dünnen , dustfeinen Mantelenden , des gespenstischen Frühgastes .

Das Städtchen hatte sich, die Nebelnachtmütze über den
Ohren , gründlich verschlafen.

Obschon die Glocken , durch Schnuppels Eswissenhaftigkert
in Schwung gebracht, rechtzeitig ihr vinum bonum hinausge¬
sungen hatten , wies die Frühmesse am heutigen Sonntag nicht
die Fülle der' Andächtigen auf wie sonst. Das ungeduldige
Brüllen des Viehs ließ erkennen, daß dringliche Obliegenheiten
in Verzug geraten seien. An der verschlossenen Ladentür des
säumigen Bäckers pochte keine ungeduldige , frisches Backwerk
heischende Hausfrau oder Schaffnerin . . .

Allenthalben sah die Morgensonne nach dem Rechten , und
auch im Kupferbergschen Hause tat sie das , was durch die offen¬
gebliebene Verandatür sich leicht bewerkstelligen ließ . Sie
lächelte nachsichtig über diese Nachlässigkeit ; sie war verzeihlich
in einem Hauswesen , das die Verlobung der ältesten Tochter
opulent begangen hat . Daß die Verlobung nur nach Parrkee-
weise durchs Telephon möglich gewesen und gar nicht zustande
gekommen war , konnte Frau Sonne nicht wissen ; sie hatte sich
schon weit weg im Westen befunden, als die Dinge diese pro¬
grammwidrige Wendung nahmen .

So war sie denn baß erstaunt des Berichts , den die in das
Wohnzimmer eingedrungenen Strahlen ihr erstatteten . Frau

Angelegenheit nehmen , denn es ist sehr schwer zu sagen, wohin dereventuelle Kampf gegen die Lords führen würde , es ist z . B . in vielerOrganen der linksstehenden Parteien wiederholt darauf hingewiefenworden , daß wenn es jetzt zu einer Art Revision der britischen Ver¬
fassung kommen sollte, die Stellung der Krone unbedingt mit in Be¬
ttacht gezogen werden würde .

* * •
— London , 28 . Sept . (Tel .) Das Unterhaus fetzte gestern die Be¬

ratung über die Finanzbill fort. Während die Spezialdebatte am
6. Oktober geschlossen werden soll, werden die übrigen Beratungen
noch einige Zeit in Anspruch nehmen . Jedenfalls soll die Session bis
Anfang November ausgedehnt werden .

Die Lage des Arbeitsmarkts in Baden im
August 1909.

s~ Karlsruhe, 28. Sept . Im Geschäftsbereich der badischen
Arbeitsnachweise ist im August eine mäßige Aufwärtsbewegung und
damit mancherorts eine Besserung der allgemeinen Geschäftslage ein¬
getreten. In der männlichen Abteilung waren 627 offene Stellen
mehr gemeldet als im Juli ds. Js . und 2239 mehr als im August
v . Js . Dementsprechend konnten 473 bezw . 1081 Personen mehr ein¬
gestellt werden als in den Bergleichsmonaten. Die Zahl der vorge-
merkten Arbeitsuchenden in dieser Abteilung hat sich fast genau auf der
Höhe des Bormonats gehalten, während sie den August 1908 allerdings
um rund 7590 übertrifft. Auch in der weiblichen Abteilung war die
Inanspruchnahme sowohl seitens der Dienstherrschaften als auch sei¬tens der Stellensuchenden eine außerordentlich lebhafte. Hier waren
157 bezw . 1820 offene Stellen mehr gemeldet als im Juli ds . Js . bezw.im August v. Js ., 227 bezw . 1706 Stellensuchende ließen sich mehr
vermerken und es konnten 77 bezw. 410 Einstellungen mehr erfolgenals in den Dergleichsmonaten.

Im einzelnen verlautet von den Verbandsanstalten folgendes zur
gegenwärtigen Lage :

a) Männliche Abteilung : Beim Arbeitsamt Baden-Baden haben
sich die offenen Stellen erheblich vermehrt , was darauf zurückzuführen
fein dürfte, daß der Monat August die meisten Fremden nach Baden .
Baden bringt, so daß die Hotelindustrie und alle damit zusammen¬
hängenden Betriebe und Gewerbe einen erhöhten Bedarf an Personal
haben. In Bruchsal ist die Lage andauernd schlecht , in Durlach, Lahr.Müllheim , Osfenburg , Schopfheim und Waldshut ist auch keine Aen-
derung der Geschäftslage eingetreten, so daß nur wenige von denvielen vorsprechenden Arbeitern untergebracht werden konnten.Das Arbeitsamt Freiburg wurde dagegen im verflossenen Monat
sowohl von Arbeitgebern als auch von Arbeitnehmern stark in An¬
spruch genommen . Das Verhältnis von Arbeitsangebot und Nach¬frage ist gegenüber dem gleichen Monat dös Vorjahres etwas gün¬
stiger . Besonders bemerkenswert ist die vermehrte Anmeldung offenerStellen aus dem Maschinengewerbe . Schreiner wurden außerordent¬
lich zahlreich verlangt. Etwas geringer war die Arbeitsgelegenheitfür Maurer und Zimmerleute. Für ungelernte Arbeiter wurde vieh
Gelegenheitsarbeit angemeldet . Mangel an Arbeitskräften trat be¬
sonders im Müller-, Friseur - und Elasergewerbe hervor. Die kauft
männische Stellenvermittlung war infolge des Kündigungsterminsetwas belebter.

In Heidelberg sind die organisierten Schreiner seit 16. August in
Ausstand, deshalb konnten wenig Schreiner vermittelt werden. Sons
ist die Lage des Arbeitsmarktes immer noch ziemlich flau , so daslleberfluß an Arbeitern in allen Berufen war, außer bei den GlasernBeim Arbeitsamt Karlsruhe ist die Zahl der Arbeitsuchende,wie diejenige der. offenen Stellen dem Vormonat gegenüber etwas
zurückgegangen, während die Einstellungen weit günstiger waren als

'
Kupferberg lag in tiefem Schlaf auf einem dicht beim Telephon
hergerichtetsn Lager . Es bestand aus zwei gegeneinander ge¬rückten Fauteuils mit einem Rückenkissen, eine Decke , die der
Nachtluft wegen nicht zu missen war , hatte sie über sich gebreitet .Neben ihr auf dem Tische schwelte eine Lampe und erfüllte die
Luft mit brenzlichem Geruch .

Die bösen Zungen !
Ihretwegen opferte die beklagenswerte Hausfrau sieben

Achtel ihrer Nachtruhe und erkaufte sie sich den elenden Rest mit
Kreuzschmerzen.

Der Kellerschlüssel war also verloren . Einen Reserve¬
schlüssel besaß man nicht , hatte man immer nur anfertigen las¬
sen wollen : man mußte zum Schlosser schicken. Eine neue
Komplikation des Falles trat nun aber ein , die unglückselige
Verkettung der Umstände sollte sich erst noch kunstgerechtvollenden .

Himmelhoch bat der eingekerkerte Bürgermeister durch-,
Telephon , die Angelegenheit so diskret als möglich zu behan¬deln . Die Dienstboten hätte er am liebsten mittels Diensteides
auf ihre Verschwiegenheit verpflichtet gesehen, und als ver¬
trauenswürdig konnte er nur einen Schlosser im Städtchen
anerkennen , nämlich den Stadtverordneten Pannenbecker .

Mit Fingern würde man ja auf ihn weisen , die Kühe in
der ganzen Rheinprovinz würden lachen, wenn herauskäme ,
daß er -

Es ist fast selbstverständlich, daß zu Meister Pannenbecker
geschickt wurde . Der war indes nachmittags nach Mainz ge¬
fahren und wollte erst mit dem Zehnuhrschnellzug wieder da
sein . Man beschloß zu warten . Aber der Zehnuhrschnellzug
brachte den so dringend benötigten Meister nicht, ebenso wenig
der nächste Zug , ungeachtet der voraufgegange -.en gegenteili¬
gen Bersicheru.lgen der Frau Meisterin . Statt des 'Meisters
eigener Person traf ei» Telegramm ein des Inhalts , daß er
leider in Mainz übernachten müsse.

Mittlerweile war es halb zwölf geworden .
Vorsorglich hatte man den Eingekellerten Mäntel und

Decken , einen ansehnlichen Kerzenvorrat und ein kaltes Souper
durch eine Luke hinabgelassen. (Fortsetzung folgt .)
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im Juli . Im Bekleidungsgewerbe haben die Austräge etwas zuge¬
nommen, in den andern Gewerben hat sich die Lage gegenüber dem
Vormonat nur wenig geändert . Auffallend war , daß sich im

^Berichts¬
monat eine so große Zahl arbeitsloser Sattler und Tapezierer (bie
höchste in diesem Jahre ) gemeldet hat , wovon nur ein kleiner Teil
eingestellt werden konnte. Auch waren sehr viele Bäcker , Buchbinder
und Schreiner arbeitslos .

In Konstanz herrschte im Baugewerbe verhältnismäßig Ruhe .
Das Angebot überstieg die Nachfrage bedeutend . Außer wenig be¬
gehrt waren Bau - und Maschinenschlosier, Mechaniker, Eisendreher
und Schmiede. Die Arbeitsgelegenheit für ungelernte Arbeiter war
gut , auch viele gelernte Arbeiter konnten bei solchen Beschäftigungen
untergebracht werden . Landwirtschaftliche Arbeiter wurden sehr viele
verlangt , es konnte aber der größte Teil der susgebotenen Stellen
besetzt werden , dank der Bereitwilligkeit gewerblicher Arbeiter , die
teilweise gern solche Stellen annahmen .

In Mannheim hat sich die Lage des Arbeitsmarkts nicht viel ge¬
ändert , nur war erhöhte Nachfrage nach Schreinern , weÜ voraus¬
sichtlich im September eine Lohnbewegung eintritt .

Die Arbeitsgelegenheit in der Pforzheimer Schmuckwarrn-Jndu -
strie (Bijouterie ) hat sich im August wiederum etwas verbessert und
es konnten durch das Arbeitsamt 378 männliche und 236 weibliche,
zusammen 614 Arbeitskräfte vermittelt werden . Wie im Vormonat ,
so war auch ini August sehr rege Nachfrage nach Goldschmieden auf
fein montierte Gold- und Plantinjuwelen , während die Nachfrage
nach Goldschmieden auf kurante Gold- und Doublsbijouterie nur
mäßig war . Die seit dem 19. bezw . 27. April ds . Js . in Pforzheim be¬
stehenden Streiks im Manrergewerbe und bei den Bauhilfsarbeitern
dauerten im August fort , .weshalb im Verichtsmonat nicht nur kein
Maurer , sondern auch nur sehr wenig Erdarbeiter und Bautaglühner
vermittelt werden konnten, obgleich Erdarbeiter und Bauhilfsarbeiter

- sehr begehrt waren . Einigungsverhandlungen wegen Beilegung der
Streiks fanden im August ds . Js . nicht statt . (Der Streik ist im

‘ September bekanntlich beigelegt worden . D . Red .) Landwirtschaft¬
liche Arbeiter waren ebenfalls recht begehrt und konnten nicht alle
Auftraggeber befriedigt werden . Vau - und Möbelschreiner sowie
Zimmerleute wurden für Pforzheim selbst weniger gesucht , dagegen
wurden solche nach auswärts häufig verlangt . Bei den übrigen Be¬
rufen im Baugewerbe , wie Blechnern , Glasern , Malern und Schlos¬
sern, herrschte sehr rege Nachfrage, weshalb ziemlich viel Neueinstel¬
lungen erfolgten . Die Nachfrage nach Schneidern und Schuhmachern
war nicht besonders stark

b) Weibliche Abteilung . In Baden -Baden hat sich aus dem in
der männlichen Abteilung angeführten Grunde auch die Zahl der
offenen Stellen für weibliches Personal vermehrt Im übrigen war
in dieser Abteilung Mangel an häuslichen Dienstboten , tüchtigen
Köchinnen und Zimmermädchen , Küchenmädchen usw. in Freiburg ,Karlsruhe , Konstanz, Mannheim , Müllheim , Pforzheim u . Waldshut .

Im ganzen betrug bet den 16 badischen Verbandsanftaltem im
August 1909 die Zahl der verlangten Arbeitskräfte (offenen Stellen )
männl . 9080 , weibl . 4469, zusammen 13549 : Arbeitsuchenden männl .
23 092 , weibl . 4579 , zusammen 27 671 ; eingestellten Personen (ver¬
mittelten Stellen ) männl . 6506, weibl . 2609 , zusammen 8515 .

Es kamen sonach auf je 190 offene Stellen für männliche und
weibliche Personen 254,3 bezw . 102,5 Arbeitsuchende; von je 109
männlichen und weiblichen Arbeitsuchenden wurden 28,2 bezw. 43,9
eingestellt und von je 199 offenen Stellen für männliche und weib¬
liche Personen wurden 71,7 bezw . 45,9 durch die Verbandsanstalten
besetzt. /

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweiseinrichtunge « von 4
Bäcker -Innungen (Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) ,
3 Metzger-Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ), 3 Bar¬
bier - , Friseur - und Perückenmacher-Jnnungen (Heidelberg , Karls¬
ruhe und Mannheim ), 1 Wirte -Jnnung (Mannheim ) sowie durch den
nicht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweis der Stadt Rastatt im
ganzen für männliches Personal gemeldet : 378 offene Stellen , 646
Arbeitsuchende und 312 besetzte Stellen .

Die Stellenvermittlungseinrichtungen für weibliche Personen von
17 gemeinnützigen und konfessionellen Wohltätigkeitsanstalten (1 in
Baden , 1 in Bruchsal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg , 5 in Karlsruhe ,
1 in Konstanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im August ins¬
gesamt 1955 offene Stellen , 1672 Arbeitsuchende und 787 Stellen -
besctzungen .

Von 28 Filialen des Arbeitsamts Konstanz (Raturalverpfle -
gungsstationen ) , bet denen im August 8591 Arbeitsuchende (Wan¬
derer ) verkehrten, waren 677 offene Stellen vorgemerkt, von denen
559 besetzt werden konnten.

Bei 4 Naturalverpslegungsstationen des Kreises Waldshut —
ohne die Stadt Waldshut selbst —, welche Stellenvermittlung besor¬
gen , waren im August ds . Js . 29 offene Stellen angemeldet, von
denen 21 besetzt wurden .

Im Geschäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badischen
Staatseiseabahne « waren im August von einer Dienststelle 2 Bahn -
unterhaltungsarbeiter gesucht, während bei 39 Dienststellen ins¬
gesamt 976 Arbeitsuchende vorgemerkt waren ; von diesen waren 52
voraussichtlich bereit , nach auswärts zu gehen.

kapitäns Boy -Ed die Geschäfte des Vorstandes des Nachrichtenburraus
übernommen .

— Berlin , 27 . Sept . Nach dem vorliegenden Hauptjahresabschluß
der Etadthauptkasie von Berlin beträgt der Gesamtüberschuß für das
Etatsjahr 1968/69 8 684 747 Mark . Daran sind beteiligt : Die Ee-
meindegrundsteuer mit 2 716 969 Mark , die Gewerbesteuer mit 489 253
Mark , die Eemsindeeinkommensteuer mit 1897 713 Mark , die Um¬
satzsteuer mit 889 429 Mark .

— Berlin , 27. Sept . (Tel .) Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
die Aufhebung des Untersuchungszwanges für Herkünfte aus Rotter¬
dam.

* Darmstadt , 27. Sept . Der Landesausschuß der Freisinnigen
Partei für das Eroßherzogtum Hesien wird am 17. Oktober zusammen¬
treten , um über die politische Lage in Hesien zu beraten . Als Ort der
Zusammenkunft ist eine oberhessische Stadt , entweder Friedberg oder
Bad Nauheim , in Aussicht genommen.

== Stratzburg , 27. Sept . In Kalmar hat sich unter dem Namen
„Radikal -Demokratische Partei " eine neue politische Organisation
gebildet . An der Spitze stehen frühere Mitglieder der elsaß- lothrin¬
gischen Volkspartei . Der Grund zur Sezession liegt lt . Frkf. Ztg . in
der Taktik der Volkspartei bei den letzten Gemeinderatswahlen und
in der neuen Kandidatur Blumenthal zum Bezirkstag , die von den
Klerikalen unterstützt wird . Das Programm des neuen Vereins ent¬
hüll die Forderungen der elsaß- lothringischen Volkspartei .
Gerichts Verfassungsgesetz und Strafprozeß -

0 rdnung .
.hd Berlin , 27. Sept . (Tel .) Zu den Vorlagen , die durch

den Schluß des Reichstages unerledigt geblieben find , gehören
bekanntlich auch die Entwürfe betreffend Aenderung des Ge¬
richtsverfassungsgesetzes , der neuen Strafprozeßordnung und
eines Einführungsgesetzes für ' beide Gesetze . Der Bundesrat
wird diese Entwürfe dem Reichstage in unveränderter Form
wieder vorlegen, obwohl sie von dem Anwallstage in Rostock
und von dem Richtertage in Nürnberg zum Teil abfällig beur¬
teilt worden sind . Wie dem „Lok . -Anz .

" von unterrichteter
Seite mitgeteilt wird , besteht im Bundesrat keine Neigung »
über die in dem Entwurf gezogenen Grundlinien hinauszu¬
gehen. Insbesondere wird die Forderung der Zuziehung von
Laien auch in der Berufungsinstanz als ganz aussichtslos be¬
zeichnet . ,

’

Dir liberale Einigungsfrage .
* München, 27 . Sept . Der Viererausschuß der finksliberalen

Parteien hat gestern ein Einverständnis dahin erzielt , daß der Zusam¬
menschluß der Linksliberalen durch einfachen Uebertritt der beiden an¬
deren Parteien zur Freisinnigen Volkspartei ebenso ausgeschlosien sei ,wie eine ungenügend vorbereitete Verschmelzung ohne vorherige Ver¬
ständigung über wesentliche programmatische, organisatorische und
taktische Fragen . Der Ausschuß betrachtet es als seine Aufgabe , die
Verständigung unter Mitwirkung der zuständigen Parteiorgane ener¬
gisch zu betreiben . Der Ausschuß ist bereits in die Beratung der Ein¬
zelfragen eingetreten ; er wird die Verhandlungen demnächst fortsetzen .
Ferner wurde beschlossen, daß ohne Verzug für die Wahlen eine Ver¬
ständigung herbeigeführt werde.

welche so reden , als wenn das Ansammeln von Reichtümern im Landedie alleinige Seligkeit bedeute, aus den ältesten und gelesenstenBüchern die reine Wahrheit und Weisheit schöpfen möchten , welchelehrt , daß es gut ist, weder große Armut noch Reichtum zu besitzenund daß es das schlimmste von allem ist , wenn große Armut undgroßer Reichtum Seite bei Seite in fortwährendem Kontrast be¬
stehen . Trotzdem kann selbst dieser Kontrast eine gewisse Berechtigunghaben , wenn die Ansammlung der Reichtümer seitens der Menschenin der lleberzeugung geschieht , daß sie eine große Dienstleistung fürdas gesamte Volk und für das Interesse des Staates bedeute.Die starke Bewegung der letzten Jahre , ein geeignetes Kontroll -
system zu finden , um der Regierung zwecks richtiger Versteuerungder ausgedehnten Reichtümer eine klare Uebersicht zu geben, ist eine
gesunde Bewegung . Sie zielt darauf hin , mürrischer Unzufriedenheit ,unruhigem Pessimismus und anderen bösen Vorbereitungen zu einer
Revolution vorzubeugen . Halt zu machen in dieser Bewegung , wie
es die Blindheit vieler Menschen wünscht , würde großen Schaden Her¬
vorrufen . Dieses Halt würde die Energie aller kraftvollen Männer
abwenden , die bemüht sind, die Dinge und Angelegenheiten zu ver¬
bessern , vom legitimen Gegenstände bis zur bittersten Agitation . Der
Leser der Memoiren des Fürsten Kxapotkin wird überrascht sein über
die Zustände, denen Rußland entgegengeführt wurde , lediglich dadurch,daß man die tatkräftige Energie der jungen Leute anstatt auf das
richtige, in das revolutionäre und zerstörende Fahrwasser führte .

Der Multi -Millionär bedeutet nicht per se eine gesunde Ent¬
wickelung des Staates ; ruht sein Vermögen und Glück auf der Basis
von Uebeltaten , so ist derselbe ein noch gefährlicherer Verbrecher wie
der gewöhnliche. Wenn jedoch sein Glück aus großen Diensten re¬
sultiert , dann ist die Sache gut , dann verdient er Achtung und An¬
erkennung für diese seine Dienste. Und wenn nun sein Vermögen ausandere übergeht , welche keine persönlichen Verdienste an dem Aufbau
desselben haben , dann sollte der Staat zur Auferlegung einer passen¬den progressiven Erbschaftssteuer berechtigt sein . Sie wäre eine ein¬
fache, weise und einwandsfreie Art von Steuer . And es wäre zu
empfehlen, wenn diese Steuern in der stärksten Form den Abwesenden
resp . Ausländern auferlegt würde .

Amtliche Aachrichten«
Seine Königliche Hohell der Großherzog haben Sich unter dem

18. September ds . Js . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich
Preußischen Hauptmann Reichard, Kompagniechef im Badischen Pio¬
nierbataillon Rr . 14 das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

ipersonalveranderungen ,

Tages -Rundschan «
Deutsches Reich.

b=) Berlin , 27. Sept . (Tel .) Im Reichsmarineamt hat Fregatten¬
kapitän Hollweg anstelle des in die Front zurücktretenden Korvetten -

Oesterreich-Uugaru .
Zur ungarischen Krisis .

■fca Budapest, 27 . Sept . (Tel .) In der heutigen Konferenz der
Unabhängigkeitspartei sagte Franz Kossuth , der König beabsichtige ,ihn als Führer der Majorität zu einer Audienz zu berufen . Es sei
hier nicht der Ort , darzulegen , was er dem König sagen werde ; er
wolle nur bemerken, falls das Land nicht fortwährend Krisen ausge¬
setzt sein soll, müsse das Programm der Unabhängigkeitspartei geän¬dert werden . Kossuth fügt hinzu, daß dem Lande große militärische
Lasten aufgebürdet werden sollen. Sollte der Versuch zur Lösung der
Krise scheitern , so werde er an die Spitze der Opposition treten . Dir
Erklärung fand stürmischen Beifall . Hierauf beschloß die Konferenz,
der Vertagung des Abgeordnetenhauses bis 5. Oktober zuzustimmen.

ÜVLE. Budapest , 28. Sept . (Privattel .) Es verlautet , daß
der frühere Finanzminister Lukacs » dessen Bemühungen , die
ungarische Krise zu lösen , im letzten Sommer scheiterten, aber¬
mals vom Könige den Auftrag erhalten werde » ein Kabinett z«
bilden, dessen Aufgabe lediglich darin bestünde, ein neues Par¬
lament wählen zu lassen mit dem Programm, zunächst das
Staatsbudget und dann das allgemeine Wahlrecht für Ungarn
zu bewilligen.

'

Amerikas

im Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .
Ernannt : zu Ober - Postassistenten: die Postassistenten Traugotr

Eoßrau in Karlsruhe , Paul Hänert in Baden -Baden , Jürgen Reisein Oos, Josef Seiter in Mannheim ; zu Postasfistenten : die Post¬
gehilfen Hans Dannehl , Ludwig Grimmer in Mannheim , Wilhelm
Haueisen in Baden - Baden , Theodor Schmitt in Gernsbach, Karl
Kientz, Wilhelm Möhler , Eberhard Satielmaier in Karlsruhe .

Etatmäßig angestellt : die Telegraphemgehilfinnen : Juliane
Schöner i . Mannheim , Franziska Weidner in Kehl , AnnaWeinspach I
Luise Zöller in Karlsruhe .

Versetzt : die Postasfiftenten : Wilhelm Heckmann von Mannhein
nach Schriesheim , Franz Heinz von Gengenbach nach Karlsruhe
August Letuls von Mannheim nach Waibstadt , Wilhelm Reinmutk
von Eberbach nach Frendenberg , Karl Scheuermann von Mannhein
nach Karlsruhe , Wilhelm Schmitt von Heidelberg nach AdelsheimEmil Schneider von Karlsruhe nach Marxzell , Emil Schoch von Karls
ruhe nach Kappelrodeck, Friedrich Stammer von Mannheim nack
llnterschwarzach» Otto lllmer von Karlsruhe nach Gengenbach.

Roöfivelt über Vermögen und '
Erbschaftssteuer .

S Newyork» 27. Sept. Der frühere Präsident der Verein . Staaten,
«e Roofeoelt , schreibt im Outlook "

, zu dessen Mitarbeiter er
bekanntlich gewonnen worden ist, unter der Ueberschrift „Eieb mir
weder Armut noch Reichtum" den folgenden Artikel :

In einer der sarkastischen Satiren Lowells lobt derselbe mit be¬
sonderem Hohn die gewissenhafte Kreatur , welche sich weigert , die
Moralität der Frage der sozialen Ethik in Erwägung zu ziehen» in¬
dem er sagt : „Sie wußten doch nicht alles in Judäa " . Es wäre er¬
wünscht , wenn manche von denen, welche eine Theologie von aus¬
schließlich Materialismus und Gierigkeit predigen und ausüben .

Badische Chronik .
© Karlsruhe , 28 . Sept . Bei den vier ärztlichen Ehrengerichte»des Landes sind im Jahre 1998 insgesamt 24 Fälle anhängig , dazrkommen noch 19 Fälle , die bereits im Jahre 1997 anhängig gewordenaber noch nicht erledigt worden sind. Zur Erledigung kamen im Be

richtsjahr 28 Fälle und zwar wurde in 21 Fällen das Verfahren ein
gestellt bezw. die Einleitung des ehrengerichtlichen Verfahrens abge
lehnt , nur in drei Fällen kam es zu einem förmlichen ehrengericht
lichen Verfahren . Erkannt wurde in je drei Fällen auf Verweir
bezw. Verwarnung , in einem Fall auf Verweis und Geldstrafe . De
ärztliche Ehrengerichtshof hatte im Jahre 1998 über zwei Berufungei
gegen Entscheide der ärztlichen Ehlengerichte zu erkennen ; in beide»
Fällen wurde die Berufung verworfen .

A Tauberbischofsheim, 27. Sept . Gestern bewegte sich ein große,
Leichenzug zum Friedhofe ; galt es doch , einem wackeren Kämpfer vo«
1879/71, Stadtrat August Gehrig , der am Freitag im Alter von 6t
Jahren gestorben war , die letzte Ehre zu erweisen. An dem Leichen ,
begängnis beteiligte sich der größte Teil der hiesigen Einwohnerschaft
ferner der Militärverein , dem der Verstorbene seit seiner Gründun )
angehörte . Herr Valentin Diemer , Vorstand des Vereins , legte an
Grabs einen Kranz nieder .

l ) Pforzheim, 28 . Sept . Am 25 . ds. fiel ein 1*4 Jahn
altes Kind in einem unbewachten Augenblick in einen mit
heißem Wasser gefüllten Kübel und verbrühte sich an beiden
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Whitney .

(Originalkabelgramm durch „Preß -Telegraph ". (Nachdr. Verb-
LT . Newyork , 27. Sept . Der Korrespondent des „New Park

Herald " ist an Bord der Jacht „Jeannie " mit dem Sportsman
Henry Whitney zusammengetroffen , dem Cook nach der Rück¬
kehr von seiner Nordpolexpedition seine Instrumente und die
Resultate seiner Messungen und Berechnungen übergeben hat.
Der Berichterstatter schickt seinem Blatte aus Dracona (In¬
diana Harbour auf Labrador ) folgendes durch drahtlose Tele¬
graphie nach Kap Ray auf Neufundland übermitteltes Tele¬
gramm :

Ich hörte gestern von Dr . Greenfeld zum ersten Male von
der Kontroverse zwischen Cook und Peary . Ich sende Ihnen
daher folgende , mir von Witney gemachten Mitteilungen über
seine Begegnung mit Dr . Cook auf dem Eise » als der letztere von
der Expedition zurückkehrte , auf der er den Nordpol gefunden
zu haben erklärt . Whitney war der erste weiße Mann , den Dr .
Cook in fast 15 Monaten wieder getroffen hatte, und die erste
Person außer den beiden jugendlichen Eskimos , die er in dieser
Zeit überhaupt zu Gesicht bekommen hatte .

Whitney erklärt, daß er persönlich leinen Zweifel hege, daß
Cook den Nordpol erreicht habe . „Ich bin niemals mit Dr. Cook
zusammengetroffen, " führte er weiter aus , „das erstemal habe
ich ihn am 7. April gesehen . Ich glaube , dies war das Datum
unserer Begegnung , obwohl meine Kalenderberechnung aus mei¬
nen Schlitten - und Jagdausflügen etwas durcheinander geriet .
Ich traf ihn ungefähr 8 Meilen von Annootok , seiner Nah¬
rungsmittelstation , mit den Eskimos zusammen auf dem Eise .
Cook und seine Eskimos hatten ein paar Meilen weit zurück
ihre Schlitten auf dem Eise zurückgelassen . Sie waren in
schwacher Körperverfassung , der eine Eskimo war sogar vom
Genüsse alten Salzfleisches bei Kap Sabine krank geworden .
Cook war überrascht, einen Weißen zu sehen, und fragte mich ,
wer ich wäre und was ich täte . Wir gelangten dann nach

Annootok und schließlich nach Etah. Unterwegs erzählte er mir,
daß er den Pol gefunden habe , daß er sich zwei Tage dort auf¬
gehalten habe, daß er auf dem Eise nach Süden abgetrieben
worden sei , und schließlich, daß er sich gezwungen gesehen habe ,
sein Winterquartier aus der North -Devon -Jnsel im Johnssunde
aufzuschlagen .

Er zeigte mir Karten und Skizzen der Gegenden , in denen
er gewesen war , und erzählte mir mit Einzelheiten seine Er¬
fahrungen und die Resultate seiner Forschungen , so auch, daß
er neues Land entdeckt habe , das er Bradley -Land genannt habe .
Als Cook auf seiner Heimreise sich dann von mir trennte , um
nach Upernivik in Südgrönland zu gehen , vertraute er mir
seinen Sextanten und den künstlichen Horizontsucher an , da ich
ihm mitgeteilt hatte , daß ich bestimmt demnächst ein Schiff auf¬
suchen würde . Er bat mich ferner , Commander Peary zu be¬
richten, daß er die früher von diesem erreichten Punkte überholt
habe , Peary aber nichts davon zu erzählen , daß Cook den Nord¬
pol entdeckt habe .

Dies versprach ich auch, und ich erwähnte infolgedessen we¬
der Peary gegenüber noch zu jemandem anders an Bord der
„Noosevelt "

, was mir Cook über seinen Erfolg berichtet hatte .
Da ich fürchtete , daß das von mir erwartete Schiff nicht ein -
treffen könnte , entschloß ich mich, mit Peary zusammen nach der
Heimat zurückzukehren . Ich packte den Sextanten und die an¬
dern Instrumente Dr . Cooks ein , und auch die Karten , die er
mir mit dem Hinweis auf ihren hohen Wert in Gewahrsam
gegeben hatte ; Commander Peary bedeutete mir aber in sehr
emphatischer Weise , daß ich an Bord seines Schiffes
nichts nehmen dürfe , was Dr . Cook gehöre . Er
erklärte , er wolle darüber sich nicht weiter auslassen , sondern
meinem Ehrenwort vertrauen, daß ich nichts derartiges mit¬
nähme .

Ich sah mich deshalb gezwungen , das mir in Gewahrsam
Gegebene nicht einzupacken , die Instrumente und Kartenskizzen
sowie eine Kiste , deren Inhalt ich nicht kannte , in eine größere
Kiste einzupacken und dieje auf eine« Felsen bei MaZ

zulassen , wo sie sich jetzt noch befinden muß . Niemand an Bord
der „Noosevelt " sah die Instrumente Dr . Cooks ; niemand weif ,
auch, was für Instrumente es waren .

Bei seiner Heimreise hatte mir Cook einen Schlitten ge,
geben , den er auf seiner Expedition gebraucht hatte , und er er ,
klärte mir , daß er mit diesem Schlitten den größten FahrtrekorL
gemacht habe . An einigen Stellen war das Holz des Schlittens
weggeschnitten , und Cook hatte mir erzählt , daß das weggeschnit¬
tene Holz zu Pfeilen verwandt worden sei. Auch diesen Schlit¬
ten durfte ich auf Pearys Anordnung nicht an Bord der „Roofe-
velt" nehmen , und ich ließ ihn deshalb den beiden Eskiinos zu,
rück, die Cook begleitet hatten. Was diese Peary erzählt haben ,
weiß ich nicht. Cook war den beiden Eskiinos sehr zugetan, denn
er hatte mir wiederholt erklärt , daß er nie genug für sie tun
könne und daß sie ihm mehr als einmal das Leben gerettet
hätten . Ich habe sie einmal auf eine lange Moschusochsenjagd
mitgenommen und ich weiß daher , daß es kräftige und aus¬
dauernde junge Leute find . Nachdem sie von Peary ausgefragt
worden waren , erzählten sie mir , daß sie von den Karten , die
Peary ihnen gezeigt hatte, nichts verständen . Dr. Cook hatte
mir gesagt , daß er die Eskimos angewiesen hatte , die , wie er
wußte , an Bord der „Noosevelt " ausgefragt werden würden ,
nichts davon zu erzählen , wo sie gewesen wären.

Ob die Eskimos das getan haben , darüber habe ich nichts
erfahren können . Ich zähle sowohl Peary wie Cook zu meinen
Freunden. Peary hat mir viel Gefälligkeiten erwiesen und ist
bei verschiedenen Gelegenheiten sehr entgegengekommen . Ich
habe keinen Zweifel , daß Cook den Nordpol entdeckt hat , und
daß er wirklich die Beschwerden durchgemacht hat , von denen er
mir erzählt hat , daß er sie überstanden habe während der lan¬
gen Zeit , wo er von seiner Proviantstation entfernt war . Ich
glaube es deswegen , weil ich es nicht nur von ihm hörte , sondern
auch von seinen Eskimos erfuhr , deren Sprache ich genau ver¬
stehe. Cook erzählte mir , daß die Beschaffenheit des Eises , über
das er aereist fei, hervorragend gewesen sei, und daß er nicht
daran daß such P -qry den. Nordpol errerchen würde,
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Armen. Brust und Hals derart, daß es starb. — Mit Lysol Hai«ch ein 23 Jahre altes Mädchen in seiner Wohnung vergiftet.' '
(*) Bodersweier (A. Kehl) , 28. Sept . Der nach dem

Estande in der Nacht vom 11. /12. September verhaftete Hand -
^ erksbursche wurde wieder aus der Haft entlaste « , da sich nichts
belastendes gegen ihn ergeben hat.

§ Kenzingen, 28 . Sept . Das Automobil des Herrn Mage-
^rann ,# m Löwen " hier verunglückte am gestrigen Sonntag auf
einer Fahrt durchs Elztal in Waldkirch dadurch, daß es bei der
Kornahme einer Reparatur plötzlich in Brand geriet und
völlig zerstört wurde .

) ( Freiburg , 28. Sept . Den Sehnerv beider Auge « durch¬
schoß sich gestern morgen ein Angestellter der Löwenbrauerei .
Der Mann wird mit dem Leben davonkommen , aber seines
Augenlichtes für immer verlustig sein.

ltz Triberg , 28 . Sept . Die kürzlich in Konstanz stattgehabte Haupt¬
versammlung des Bad . Landesverbandes ;ur Hebung des Fremden¬
verkehrs bewilligte einen Zuschuß von 569 <M für die »Internationale
Wintersports-Ausstellung " hier . Auch wurde ein Antrag angenom .
»en, der Landesverband wolle für Herbeiführung bestrrer Berbin -
M«gen mittels durchgehender Wagen auf der Linie Osfenburg -Bil -
singen-Konftanz tätig sein .*

X Triberg. 28. Sept . In Reukirch stürzten am Montag
ßwroen drei Dachdecker von dem Langhaus der Kirche, wo sie
beschäftigt waren, ab. Das Unglück scheint durch plötzliches
putschen einer Leiter geschehen zu sein. Einer der Verunglück¬
ten hat am Kopf sehr schwere Verletzungen erlitten , während
fte beiden anderen leichter verletzt wurden.

e. Vom Oberland. 28 . Sept . Als vorgestern ftüh ein Rad-
Mer gegen St . Blasien fuhr , fand er beim sog. Moosbrunnen
-ie Leiche des früheren Pächters vom Windbergerhof bei St .
tzlasien, Peter Bockstallervon Häusern . Die Leiche lag in einer
Ztratzendohle. Auf welche Art der Mann verunglückt ist, konnte
-is jetzt noch nicht festgestellt werden. — Der in Lörrach unter
sin Automobil gekommene Maurer Kaiser von Jstein ist an
»en erhaltenen schweren Verletzungen gestorben . Den Führer
»es Automobils soll keine Schuld treffen.

v Wallbach (A. Säckingen) , 26 . Sept . Die Röhren zur Wasser-
»ersorgung find nun gelegt . Der Häuseranschluß liegt nun in den
fänden eines hiesigen Unternehmers . — Die Kartoffelernte fällt hier
iemlich schwach aus . Die Qualität kann als gut bezeichnet werden.*

4- Radolfzell. 28. Sept . Der stellen - und mittellose 40jäh-
cige Reisende Julius Eckstein von Ravensburg stürzte sich , als
n wegen eines Sittlichkeitsverbrechens festgenommen werden
sollte , am Hasen in das Wasser und ertrank.

Zur bevorstehende« Landtagswahl
$ Karlsruhe . 28 .Sept . Die »er. Nb. Parteien halten Mittwoch abend

m Uhr in der Halle des Schremppschen Viergartens eine öffentliche
Wähler-Versammlung ab, in der Geh. Hosrat Rebmann sein .Pro¬
gramm entwickeln wird . (Vergl . auch Inserat .)

) —( Lörrach. 27 . Sept . In Müllheim -Lörrach stellten die Ratio -
«allibrralen den Bürgermeister Köger in Tannenkirch als Landtags¬
kandidaten auf . — Eine Vertrauensmännerversammlung der frei¬
sinnigen Bolkspartei des Bezirkes beschloß für den 1. Wchlgang
Stimmenthaltung .

* Meßkirch, 27 . Sept . In einer Versammlung, die gestern nach¬
mittag um 3 Uhr im Lammsaale in Meßkirch stattfand und die von
Vertrauensmännern aus dem Bezirk Meßkirch und Stockach zahlreich
besucht war , wurde Herr Bürgermeister Weißhaupt von Meßkirch als
Kandidat der liberalen Partei für den 2. Wahlkreis nominiert . Es
»oar eine Helle Begeisterung .

a Aus dem Seekreis , 28 . Sept . Am Samstag und Sonntag fanden
in Böhringen , Radolfzell und Stahringen liberale Wählerverfamm
langen statt , in denen unser Kandidat , Herr Kaufmann und Stadt
rat Kölsch aus Karlsruhe sein Programm entwickelte. In klaren
Ausführungen legte er feine Stellung zu den wirtschaftlichen, sozia¬
len und kulturellen Fragen dar und fand damit bei seinen Zuhörern
ungeteilten Beifall . Herr Registrator Jakob aus Karlsruhe kam auf
die Reichsfinanzreform zu sprechen , beleuchtete die Stellung der na .
tionalliberalen Partei zu derselben und wies auf die traurige Rolle
hin die das Zentrum dabei gespielt. Herr Rechtsanwalt Mössinger
aus Radolfzell geißelte die Kampfesweise des Zenttums und feiner
Presse und empfahl mit warmen Worten die Kandidatur Kölsch ,
welche durchweg freudige Aufnahme fand .

Die mittlere « Städte und die Arnderung der Kreis -
versaffnng in Baven .

Karlsruhe , 28 . Sept . Der Ausschuß des Verbandes der mitt -
« ren Städte Badens hat sich ebenfalls mit dem Vorschlag des Mini¬
steriums des Innern über die neue Kreiseinteilung schlüssig gemacht.
Er erblickt in der Zusammenlegung der Kreise in vier eine Zeniratt -
fierung, die nicht allein den KreisstMen , die die Eigenschaft als solche
verlieren , Nachteil bringen wird , sondern durch die auch alle andern
mittleren und kleineren Städte eine Einbuße an der Bedeutung er¬
leiden werden , die sie bisher im Rahmen der kleineren Kreise gehabt
haben. Der einzige große llebelstand , der Abhilfe verlangt , die un¬
gleiche Leistungsfähigkeit der gegenwärtigen Kreise, kann ganz ein¬
fach durch eine Erhöhung und anderweitige Verteilung der Staats¬

dotation beseitigt werden . Der Ausschuß der mittleren Städtepricht sich deshalb gegen die Zusammenlegung grundsätzlich aus ,lehnt es aber nicht ab, über den übrigen Inhalt der Vorlage in Ver¬
handlungen einzutreten . Er steht einerErweiterung der fteiwillig vomKreis zu LbernehmendenAufgaben nicht durchaus ablehnend gegenüberhält aber die Zrrenfürsorge für durchaus ungeeignet , von den Kreisenübernommen zu werden . Die vollständige llebernahme des Land-
traßenwefens unterläge wohl auch manchen Bedenken, unter ge¬wissen Bedingungen wäre darüber zu reden. Dagegen besteht garkein Grund , die Uebernehme Hilfsbedürftiger , welche dem Geltungs¬gebiet des Unterstützungsiyohnfitzgesetzes picht angehören , auf die
Kreise Lberzuwälzen. Damit würde nicht eine Aufgabe , sondern nureine Ausgabe mehr für die Kreise enkstchen . Wenn aber alle diese
Tätigkeitsgebiete gleichwohl den Kreisen zugewiesen werden sollten,müßte die Schadloshaltung derselben nach Maßgabe des wirklichenAufwandes ein für allemal gesetzlich festgelegt fein.

Im übrigen enthält der Entwurf auch Züge , die günsttger be¬urteilt werden . Hierher gehört die Minderung des zurzeit als allzu
groß angesehenen Einflusses der Großgrundbesitzer. Die Mehrheit der
Ausschußmitglieder ist nach der „Str . Post" auch der Ansicht, daß die
Beseitigung des Wahlrechts der einzelnen Kreiseingesessenen und die
Beschränkung des Wahlrechts auf die Gemeinden und Jnteressen -
verttetungen aus den oben angegebenen Gründen durchaus zu befür¬worten wäre . Diese Ansichtsäußerung des Ausschusses ist für die mitt¬leren Städte aber noch nicht für bindeitd erklärt , obwohl diese Ge¬
meinden von ihr nicht wesentlich abweichen werden . Sie werden ihrGutachten bis spätestens 1. Oktober dem Ausschuß einsenden, der siedem Ministerium des Innern übermitteln wird . .. .. . .

Die Arbeitslosigkeit «nd die Krankenkassen .
— Karlsruhe , 27. Sept . Aus den Kreisen der Krankenkassen wird

uns geschrieben : Durch die Tageszeitungen ging in den letzten Tagendie Nachricht, eine vom Eroßh . Ministerium des Innern der Städte -
Konferenz unterbreitete Denkschrift über die Arbeitslosenversicherung
sei auch anderen Jnteressenverbänden , wie z . B . den Handelskammern ,mit dem Ersuchen zugegangen, sich zu den in der Denkschrift aufge¬
stellten Leitsätzen und aufgeworfenen Fragen zu äußern . Die Ar¬
beitslosenversicherung, die heute durch die eingetretene industrielleKrise eine so brennende Frage geworden ist, hat auch mit Recht das
Interesse der Krankenkassen in Anspruch genommen, da ihre Ver¬
sicherten in den Zeiten des wirtschaftlichen Niederganges , infolge derdamit bedingten geringeren Lebenshaltung leicht Krankheitsfällenausgesetzt sind und ferner, weil schließlich in solchen Zeiten leicht Der
anlassung zur Simulation gegeben werden kann. Das Problem der
Arbeitslosenversicherung vom Gesichtspunkt der heutigen Sozial¬versicherung aus betrachtet, kann von den Krankenkassen als den
Grundpfeilern der sozialen Fürsorge nur befürwortet werden undwäre es bei dem derzeitigen unzweifelhaften Notstände von äußersterWichtigkeit, auch zu hören, was die Krankenkassen zu der fraglichenDenkschrift zu sagen haben . Wie bekannt, haben die organisiertenKrankenkassen in früheren Jahren zu der angeschnittenen Frage 'mehr -
fach Stellung genommen und es wäre dringend zu wünschen, auch vondieser berufenen Seite nun die Kritik über das vorliegende amtlicheMaterial zu erfahren . Sache der Regierung dürste es folglich fein,das bett . Material der Vertretung der organisierten Krankenkassendem badischen Krankenkassenverband (Vorort Karlsruhe ) zugebenzu lassen, -»jaäeÄüüß * ;*

Ans dem gewerblichen Leven.
Wiesloch , 28 . Sept . Die llnterstiitzungsgesuche der Ar-

beltslofen in der Tabakindustrie mehren sich auch im hiesigenBezirk . Die Firma Klare Söhne hier hat ihre Fabrik auf zwei
Wochen geschlossen . Von den somit arbeitslos gewordenen Ta¬
bakarbeitern dieser Firma haben 55 am Samstag Gesuche um
Unterstützung beim hiesigen Bezirksamt eingereicht .

: : Rastatt, 28. Sept. Infolge Lohndifferenzen sind die
Holzbildhauergehilfen der Möbelfabrik Trefzger in den Aus -
ftand getreten .

) -( Bad. Rheinfelden, 28 . Sept. Wegen der jüngsten Streik-
unruhen werden immer noch Verhaftungen vorgenommsn. DasVerbot des Waffentragens bleibt bis auf weiteres aufrecht -
erhalien.

Nus .der Residenz
Karlsruhe , 28. September.

■* Ein ernster Gedenktag ist der heutige 28. September.Denn an diesem Tage war es, als vor zwei Jahren sich die
Augen des gütigen Fürsten für immer schlossen , die Tausen¬den und Abertausenden im badischen Volke Treue und Begeiste¬
rung ins Herz gestrahlt hatten. Als Erotzherzog Friedrich I.
an jenem unvergeßlichen Samstag in der neunten Morgen¬
stunde starb, stand ganz Baden wie unter einem schwerenBanne : so unausdenkbar schien dem Volke , daß nun wirklich ge¬
schehen war, was es doch schon tagelang hatte fürchten müssen.Und wie eine einzige große Klage ging es durch das badischeLand , das in dem greisen Fürsten zugleich ein Vorbild edler
Menschlichkeit verloren hatte . Sein Cedenken wird nicht ver¬

löschen; aber es kann nicht schöner gepflegt werden, als indem
wir von ihm lernen in allem Tüchtigen und unsere Kinder nach
seinem Vorbild darin unterweisen. Dann wirkt Erotzherzog
Friedrich I. auch über den Tod hinaus noch für des geliebtenLandes Wohl.

ä^ = In der Großh. Gravkapelle fand heute vormittag 19 llhr ein
Gedächtnis -Gottesdienst für den verewigten Erotzherzog Friedrich I .statt , an dem die Hofstaaten und Hofbeamten teilnahmen . Die
Gedächtnisrede hielt hierbei Herr Hofprediger Fischer. ZahlreicheKranz - und Blumenspenden sind bereits im Mausoleum eingetrofsen ,darunter solche von den höchsten Herrschaften. Das Großherzogspaarbegeht bekanntlich in Gemeinschaft mit Großherzogin Witwe Luiseden heutigen Tag in stillem Gedächtnis an den verstorbenen Fürstenauf der Mainau .

[•] Der Kaufmännische Verein Karlsruhe veröffentlicht die Na¬men oer Vortragenden , die im nächsten Winter bei ihm sprechen .Neben einer Anzahl Redner , die wir in seinen Räumen schon gehörtund die als glänzende Sprecher bereits einen Namen haben , wie der
Reichstagsabgeordnete Friedr . Naumann , der Führer der ModernenM . G. Conrad , Staatsanwalt Wulfsen usw . Die Liste führt aucheine Anzahl neuer Namen auf , z . B . den bekannten AustauschprofessorLiterarhistoriker Prof . Kühnemann -Breslau , der als einer der be¬
deutendsten Schiller-Interpreten gilt . Hermann Vahr , der als Büh¬nenschriftsteller allbekannt , wird über Schauspielkunst sprechen. Dasaktuelle Thema „Die Eroberung der Luft" wird der offizielle Rednerder Jla in Frankfurt a . M ., Dr . Phil . Spandow an der Hand vonModellen und Lichtbildern behandeln . Als eine Neuerung wird derVerein in diesem Jahre einen Zyklus von Kunstvorttägen veran¬stalten und zwar wird Geh. Rat Thode von Heidelberg in drei auf¬einanderfolgenden Wochen über .Florenz , Kunst und Kultur imZeitalter Dantes und Mottos, " an der Hand von Lichtbildernsprechen. Für das musikalische Gebiet ist Geh. Rat Dr . Max Fried¬länder gewonnen . Von Vortragskünstlern seien u . a. genannt FrauLouise Dumont und last not loast unser W . Wassermann usw. uswAlso eine Fülle geisttger Anregung und künstlerischen Genusses.

# Arbeiter -Dislusfionsklub . Am Mittwoch den 29 . Septemberabends y29 Ahr , findet im Gemeindehaus der Weststadt die satzungs¬gemäße Generalversammlung statt . Da die Erledigung der eigent¬lichen Tagesordnung , die in Kassenbericht und Ausschußergänzungs -wahl besteht, nur wenig Zeit in Anspruch nehmen dürfte , so soll Ge¬legenheit geboten werden, sich über die dem Klub ähnelnden Orga¬nisationen des In - und Auslandes zu orientieren . Diesem Zweck dientder dritte Punkt der Tagesordnung : Vortrag und Diskussion überdas Thema : »Reue Wege zur Volksbildung". — Gleichzeitig fei eini¬ges über die bevorstehende Winterarbeit mitgeteilt . Das letzte Win¬
terprogramm stand unter dem Leitgedanken „Deutsche Kultur "

. Esliegt eine Anknüpfung an diesen Gedanken in der ersten Veranstal -
tung dieses Winters . Man beginnt mit Goethe und zwar mit „Her¬mann und Dorothea "

, diesem farbensatten Bilde deutscher bürger .licher Kultur . Herr Hofschauspieler Wahl hat die Rezitation über¬nommen . — Daran sollten sich unmittelbar sinnverwandte Vorträgeanschließen. Aber das lebhafte Interesse , das sich den Rordpolfor -
schungen in diesen Wochen zuwendete, hat es nahegelegt , den 2 . Abendden Problemen des Nordpols zu widmen. Herr LehramtsprattikanrA. Keßler hat den einleitenden Vortrag übernommen . Die Nähe der
Landtagswahlen macht dann eine Pause von zwei Dienstag -Abende?
nöttg . Don Hegel und dem Hegelianer Karl Marx geht der Weg zrden Problemen der deutschen Arbeiterbewegung , eine Kulturerschei -
nung ersten Ranges .

t Stenographisches. Von der großen Wertschätzung, deren sich die
Kurzschrift in immer steigendem Matze bei den Behörden erfreut unddie zweifellos auch bei den Verhandlungen über Verwaltungsreformzum Ausdrucke kommen wird , legt u. a . eine Anordnung Zeugnis ab.die die kaiserliche Marineverwaltung in die „Organisatorischen Be¬
stimmungen für das Personal des Soldatenstandes der kaiserlicher.Marine " ausgenommen hat , also lautend : „Die Zahlmeisterapplikan¬ten haben neben ihrer Berufsausbildung ein System Stenographin— am besten Stolze -Schrey — zu erlernen . Sie sollen sich darinmindestens soweit ausbilden , daß sie während des Unterrichts auf der
Deckoffizierschule geläufig stenographieren können.

"
§ Unfall . Gestern mittag erlitt im hiesigen Schlachthof ein Vieh ,treiber aus Rülsheim einen Unfall , indem er beim Verbringen einesRindes in die neue Halle umgeworfen wurde und dabei den linkenUnterschenkel brach. Der Verunglückte wurde ins städtische Kranken¬haus verbracht .
§ Bubenstreich. Am 23. ds. abends, kurz nach 8 llhr , wurde einerDame auf dem Wege vom Großh. Hoftheater (in der Ritterstratze )ihr Kleid von einem Unbekannten mit einer schwarzen ätzendenFlüssigkeit bespritzt und der Dame dadurch ein Schaden von 42 Mark

zugefügt .
8 Wegen unbefugter Ausübung eines öffentlichen Amtes wurdeein 31 Jahre alter , verheirateter Vollziehungsbeamter a . D . ausKoblenz angezsigt , weil er sich am 24. ds . in einer Wirtschaft in der

Kriegstraße einem Mechaniker gegenüber als Kriminalschutzmannausgab , ihn veranlaßte mit ihm aus der Wirtschaft zu treten und
außerhalb derselben die Ausweispapiere des Reisenden auf ihreRichtigkeit prüfte .
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Gerrchtszeitung
bä Böhmisch Leipa, 27 . Sept . (Tel .) Das hiesige Schwurgerichtverurteilte den 15jährigen Glasmacherlehrling Wanke wegen meuch

-Theater, Ärmst und Wissenschaft.
■=» Mannheim, 28 . Sept . Zum Nachfolger A . Hänleins als ober -

kirchenrätlicher Orgelbaukommissär für das badische Unterland wurde
der durch feine Orgelkonzerte und seine Mitwirkung in den Heide! -
LergerBachvereinskonzerten bestens bekannteAffistent desHeidelberger
llniverfitätsmufikinstttuts , Herr Hermann Poppen in Heidelberg (ein

^ geborener Karlsruher ) ernannt .
0 Baden -Badest 27 . Sept . Im großen Saale des Konversations -

Hauses veraustaüete heute abend das Stadt . Kurkomttee ein Konzert ,
welches sich als ein Richard Wagner -Abend darstellte , denn auf dem
Programm standen ausschließlich Wagnersche Kompositionen und zwei
hervorragende Wagner -Sänger , Frau Ada von Westhofen und Herr
Fritz Pogelstrom -Mannheim , waren als Mitwirken -de gewonnen . Beide
boten glänzende gesangliche Leistungen und fanden reichsten Beifall
seitens des zahlreich anwesenden Publikums . Unser Städt . Orchester
stand wie immer auf der Höhe und fand mit seinen Darbietungen
lebhafte und zugleich wohlverdiente Anerkennung ^

--- Wie«, 27. Sept . (Tel .) Di« für drei Tage berechnete Eeneral -
versa« » l«ng des Vereins für Sozialpolitik ist heute vormittag in

! Anwesenheit der Minister Braf und Weißkirchner von Professor
Schmoll« eröffnet worden. Zahlreiche Gelehrte aus Deutschland

i und Oesterreich nehmen an den Versammlungen teil . Minister Weis -
Lrchn« begrüßte die Erschienenen im Namen der Regierung , Bürger -
Meister Dr . Lneg« entbot den Willkommengruß der Stadt Wien .

Vermischtes.
--- Berlist 28. Sept . (Tel .) Kurz vor 7 llhr abends verfagte

i gestern plötzlich die elektrische Beleuchtung in dem zwischen der Leip¬
ziger. und Behrensstraße gelegenen Teil der Friedrichsstraße . Auch
die anliegenden Straßenzüge wurden mit einem Mal in Dunkel ge-

; Fast das ganze Zenttum der Stadt wurde in Mitleidenfchast
! « zogen. In zahlreichen Geschäften, Restaurants und Cafes entstand1 Sn Wücrwarr, viele Geschäfte mußten schließen . Auch das Haupt-

«elegrapheuamt und das Fernsprechamt I wurden von der Kalamität
betroffen. Besonders unliebsam war diese Störung in einigen Banken

l zu verspüren . Wagen, Omnibusse und Automobile mußten ihre
Fcchrgefchwindigkeit vermindern . Erst «ach Mitternacht war der

Schaden am Hauptkabel ausgeüessert und die Lichtleitung konnte wie¬der eingeschaltet werden.
— Berlin , 27. Sept . (Tel .) Der wegen des südafrikanischen Dia .-

mantenschmuggels Verhaftete ist nach weiteren Meldungen ein Che¬miker Georg Heim. Man fand bei ihm noch Diamanten im Wertevon 30 099 Mark, außerdem auch bei seinen Verwandten . Der
Schmuggel geschah in der Weise , daß die Diamanten in einen Ze¬mentbrei gebracht wurden , der dann verhärtet wurde und anstands¬los nach Deutschland durchgelassen wurde . In Südwestafrika sind auchbereits Mitschuldige verhaftet worden.

— Berlin , 28. Sept . (Tel .) Der Rentner Ramena « von Tiefen¬tal vergaß gestern auf dem Stadtbahnzuge sein Portefeuille mit
49 999 Mark Er hat auf die Wiedererlangung eine hohe Belohnung
ausgesetzt.

— Sonneberg , 28. Sept . (Tel .) Im Walde bei Haselbach wurdeeine fast vollständig verweste Leiche ohne Kopf aufgefunden , welche alsdie des 47jährigen Schneider Schulz festgestellt wurde .* Mörs , 27 . Sept . In Homberg ist bei einem vierzehnjährigenSchiffsjungen dringender Choleraverdacht, in Vluge bei einem vier¬
zehnjährigen Knaben Kinderlähmung festgestellt worden .

llä München, 27. Sept . (Tel .) Ein hier zu Besuch weilender
Italiener wurde vor einigen Tagen im Englischen Garten von einem
18jährigen homosexuellen Burschen, mit dem er vorher unsittlichenVerkehr gepflogen hatte sowie von zwei Helfershelfern überfallen und
seiner ganzen Barschaft im Gesamtwert von etwa 19 999 M beraubt .Die Täter konnten bisher noch nicht festgenommen werden .

bä Budapest, 27. Sept . (Tel .) In der Gemeinde Perey hat derArbeiter Anton Argalas feinen 80jährigen Großvater , den Wirt¬
schaftsbesitzer Zuhacs sowie dessen 73jährige Frau ermordet und be¬
raubt . Der Mörder wurde verhaftet .

NnglücksfäUe .
— Dresden, 28. Sept . Ein vom König geleiteter Jagdwagen

stieß gestern nachmittag in der Schloßsttaße mit einer Droschke zusam¬men. Durch die Eeistesgegenwatt des Königs , der sofort die Pferde
herumriß , wurde ein Unglück verhütet .

— Duisburg , 26. Sept . Auf der Niederrheiniick»-- ^ atie ereignete
sich heute morgen am Sockwien ein» fchwe»- H^servloll -» . Kai Ua» *

Arbeiter schwer und 2 leicht verletzt wurden. Die Schwerverletzt «wurden ins Krankenhaus verbracht.* Bon », 25. Sept. Gestern abend fiel zwischen Sinzig und Rmögen ein zur Reserve entlassener junger Mann , P . Schönhausen aiDüsseldorf, aus dem Militärjonderzuge . Ihm wurde der Kopf voiRumpf getrennt , sowie beide Arme abgefahren.— München . 27. Sept. (Tel.) Der Schnellzug Ala—Bozen-
München . der fahrplanmäßig um 4 Uhr nachmittags in Müichen eintrifft , ist infolge eines Felssturzes zwischen Waidbruund Klausen mit 80 Minuten Verspätung hier eingetroffe,Vier Wagen wurden so schwer beschädigt , datz sie abgehän«werden mutzten. Der übrige Teil des Zuges fuhr nach Inn :brück—München weiter. Verletzt wurde niemand .= Saarbrücken , 27. Sept. (Tel.) Heute nachmittag gege2V- Uhr stürzte, wie der „Saarbr. Lokalanz." meldet, an de:Neubau der katholischen Kirche in Malstatt eine Mauer deJnnenbaues mitsamt dem Gerüst zusammen, aus dem sich melrere Arbeiter befanden. Ein Maurer wurde getötet, zw,schwer verletzt .

bck Salzburg , 27. Sept. (Tel.) Heute früh ist die StrobelschPulvermühle in Elasenbach bei Salzburg in die Luft gefloge,In einem Umkreis von einer halben Stunde wurden sämtlichFensterscheiben zertrümmert.
hd Lemberg . 27. Sept. (Tel.) In der Stadt Lopatywütet ein großer Brand. 269 Wohnhäuser find eing <ä f ch e r t . 129 Familien obdachlos.= Pittsburg , 28. Sept. (Tel.) Durch einen Brand infolgEntzündung von Kinemaiographenfilms wurde ein achtstöckigeGebäude zerstört. Viele Personen sind verletzt.= Newyork, 28. Sept . Infolge der Explosion einer Bombe wälrend der italienischen Feiertage entstand in der Pfarrschule zu Jerse ,City eine Panik , weil di? Kinder glaubten, die „schwarze Hand " wolldie Schule in die Lust sprengen. Etwa 1999 Kinder stürmte« di

I
knge Treppe hinunter, fanden die Türe verschlossen und stürzten üb«einander . 8 Mädchen und 5 Knabe« wurden bewußtlos ins Hospit_ . xi . v
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lerischen Raubmordes zu 12 Jahren schweren Kerker. Wanke tötete
am 18. Juli ds . Js . die Witwe Werner in ihrem Geschäft durch einen
Veilhieb , raubte dann die Ladenkasse aus und schlug noch ein hinzu¬kommendes ILjähriges Mädchen nieder, das er schwer verletzte. (L .-A .)

Karlsruher Strafkammer.
tg Karlsruhe , 25. Sept . Sitzung der Strafkammer . 1 . Vorsitzender

Landesgerichtsdirektor Dr . Kühling . Vertreter der Erotzh. Staatsan¬
waltschaft Staatsanwalt Dr . Huber.

Wegen Verletzung der Wehrpflicht wurden Emil Kuhdörfer ausBrette », Hans Hermann Bleich -Horcher, Kilian Hernasser, Josef Den-
gel» Karl Friedrich Haas , Friedrich Raab , August Albert Eisenmann ,Friedrich Hauck und Paul Notzheim aus Karlsruhe , sowie Ruber Rut¬
scheck aus Knielingen und Hermann Oberacker aus Liedolsheim
DU je 200 M Geldstrafe verurteilt.

Das hiesige Schöffengericht erkannte in seiner Sitzung vom 80 .
Juli gegen Wilh . Schmidt Wtw . aus Karlsruhe wegen Uebertretungdes K 367, Ziff . 7 R .-St . -E .-B . auf 70 M Geldstrafe. Gegen diese Ent¬
scheidung legte die Angeschuldigte Berufung ein, der der Gerichtshofinsoweit stattgab , als er die Geldstrafe auf 25 , <t herabsetzteDie Anklage gegen die Witwe Katharina Dietz geb . Eberle aus
Königsbach wegen Kuppelei wurde vertagt .Mit 1 Woche Gefängnis bestrafte das Schöffengericht Karlsruheam 13 . August den Kutscher Arthur Schahner aus Karlsruhe wegenBeleidigung eines Schutzmannes. Auf die von dem Angeklagten ein¬
gelegte Berufung hob die Strafkammer das schöffengerichtliche Urteil
auf und sprach eine Geldstrafe von 50 M. aus .

In der Berufungssache des Kesselputzers Friedrich Klenert aus
Karlsruhe wegen Körperverletzung , Bedrohung und Ruhestörung er¬kannte das Gericht auf 5 Wochen Gefängnis .

In roher und gewöhnlicher Weife beschimpfte der MöbelpackerMax Schmidt aus Karlsruhe den Bahnhofpförtner Voll hier , weil
dieser ihn wegen seines ungehörigen Verhaltens aus dem Warlesaal3. Klasse des heifigen Hauptbahnhofs hinausgewiesen hatte . Die
Großh . Eeneraldirektion der Bad . Staatseisenbahnen hatte wegendieses Vorganges nun gegen Schmidt den Strafantrag wegenBeamtenbeleidigung gestellt, was die Erhebung einer Anklage wegendieses Deliktes zur Folge hatte . Am 30 . Juni muhte Schmidt sich vordem Schöffengericht verantworten . Er erhielt 1 Monat Gefängnis .Die von dem Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte Berufung»«rwarf heute die Strafkammer als unbegründet .Ein schwerer llnglücksfall wurde am 13. August durch die Unacht¬samkeit des 17 Jahre alten Landwirts Emil Berger aus Grünwetters¬
bach herbeigeführt . Er fuhr an dem genannten Tage mit einem mit
Hausteinen beladenen Fuhrwerke feines Vaters durch die Klauprechtstrahe. Er achtete dabei weder auf das von ihm geleitete Gefährt nochauf die Fahrstraße , sonder» richtete seine gante Aufmerksamkeit aufein Haus , in welchem gerade Musik gemacht wü de . So sah er nicht,dah ein kleines Kind» die noch nicht ganz 3 Jahre alte Emma Reff,auf der Strahe spielte und in seiner kindlichen Unbeholfenheit dem
herankommenden Fuhrwerk nicht mehr auszuw ichen vermochte. DasKind wurde überfahren und so schwer verletzt, dah es nach wenigenMinuten starb. Seine Leichtfertigkeit führte Berger heute vor die
Strafkammer . Er wurde « egen fahrlässiger Tötung zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt .

Das Urteil in dem kürzlich veröffentlichten Falle Zwezig und
Een . wegen Diebstahls lautete Zwezig u - * Schürer je 3, Metzger 2
und Dahn 5 Tage — nicht Wochen — Gefängnis .

Von der Luftschiffahrt .
---- Johannistal bei Berlin , 87 . Sept . Heute nachmittag um 5%

Ahr wurde um den Geschwindigkeitsprei» geflogen. Die Konkurrenz
fchrieb acht Runden , d. h. 20 Kilometer vor . Farman machte die
acht Runden in 20 Minuten SV- Sekunden . Blüriot machte ebenfallsdie acht Runden , landete dann , um Benzin einzunehmen und machtedann noch vier Runden . Mollon . de Caters , Latham und Befa ver¬
suchten zu fliegen , die Versuche mißglückten aber wegen der schlechten
Beschaffenheit des Terrains .

— Bitterfeld , 27 . Sept . „Parfeoal 4" wird heute nachmittag
nach Zürich, zur Beteiligung an den dortigen Wettfliegen verladen ,nachdem der Einbau des neuen Motors und die Reparatur der Gon¬
del überraschend schnell beendet worden find.* Darmftadt , 27 . Sept . (Tel .) Der Ballon «Ziegler ", der heutevormittag in Frankfurt von der „Jla " aus aufgestiegen war , ist hierin der sogenannten Tanne schwierig gelandet . Durch einen von derGondel herabgeschlagenen Ast wurde ein zu Hilfe eilender Kellner so
unglücklich auf den Kopf getroffen, dah er schwer verletzt zu Boden
stürzte. Er wurde sofort ins Krankenhaus Lbergeführt , doch bestehtkeine unmittelbare Lebensgefahr .

----- London, 26. Sept . Eine englische Fkugwoche soll vom 18. bis24. Oktober in Blackpool abgehalten werden.

Das Unglück des französischen Leukballvns.
) :( Paris , 27. Sept . (Privat .) Von allen Seiten , so lieft man im»Journal des Debats " , strömen Beweise der Teilnahme bei der Kata¬strophe des „Rspublique " herbei . Sie stellen unserem Heere und zu¬gleich den vier Helden , um die es trauert , ein Ruhmeszrugnis aus .Nicht die am wenigsten bedeutsamen sind die , welche von jenseits desRheines kommen. Ein deutscher Oberst, der den Manövern im Bour -bonnais beigewohnt und die eleganten und sicheren Evolutionen des

„ Republiaue " beobachtet hat , zollt seiner tapferen Bemannung Lobund nimmt Teil an dem Schmerze Frankreichs . Kein Mißklang inder Berliner Presse , alle Zeitungen drücken ihre Sympathie für unserUnglück aus . Es ist gleichsam ein Gruß mit dem Degen , deneventuelle Gegner an Soldaten richten, die auf dem Felde der Ehre
gefallen sind. Auch Italien hat Worte warmer Bewunderung für dieheldenmütigen Opfer bon '

Avrilly . Zugleich feiert es die Kühnheitunseres bahnbrechenden Genies .Den vier Opfern der „Republique " -Katastrophe tourde heute vor¬mittag zur Neberfnhrung nach Versailles vom Militärhospital inMoulmS bis zum Bahnhof ein feierliches Geleite , durch die Truppen ,die Geistlichkeit und einen großen Teil der Bevölkerung gegeben . Der
Zug bewegte sich unter dem Geläute der Glocken der Kathedrale durchdie Straßen der Stadt , wo überall die Kaufläden geschlossen warenund umflorte Fahnen aus den Fenstern hingen . Voran schrittenHusaren und Gendarmen , dann folgten die vier Leichenwagen , vorander deS jüngeren Feldwebels Reau , dann der seines Kameraden Vin -cenot, hierauf Leutnant Chaure und endlich Hauptmann Marchal .Die Wagen waren mit Fahnen dekoriert und alle vier Särge mit
Fahnen bedeckt » auf denen Kränze lagen . Wie man hörte , sind die
Feldwebels Reau und Vinrenot zu Unterleutnants befördert worden ,welche Ehre auch ihren Witwen zu statten - kommen wird . Leutnant
Ehaure zum Hauptmann und Hauptmann Marchal zum Major .Trainsoldaten trugen einen Riesenkranz aus frischen Blumen , eineGabe des Ministerpräsidenten Briand , nach . Vor dem Bahnhofe stellteder Klerus sich auf der einen Seite der Wagen auf und fang das
Domkapitel die üblichen Gebete , worauf der Generalvikar in Abwesen -teit deS Bischofs die Absolution erteilte. Ehe die vier Särge in einen

Saggon getragen wurden , dem man Siegel anlegte , richtete General
Goiran , Befehlshaber des 13. Armeekorps im Namen des Heeres und
des ganzen Landes einen bewegten Abschiedsgruß an die Gefallenen ,und nach ihm ergriffen auch zwei Abgeordnete des Allier und der
Vizepräsident des Generalrates das Wort . Einer der Redner gedachte
der Aviatiker Lefevre und Ferber , die ihnen vorangegangen sind.

Letzte Telegramme
der „Ladischerr Presse ".

^ M .E . Berlin , 28 . Sept . (Privattel .) Wie schon gemeldet ,
« folgt die italienische Reife des Reichskanzlers v. Bethmann -
Hollweg nach dem 1. November . Reist er nach Rom , was durch
den Aufenthalt des Königs und der italienischen Regierungs¬
männer , mit denen eine Begegnung stattfinden soll, bestimmt
wird , so ist es bestimmt , daß er auch dem Papste einen Besuch
abstatten wird -
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— Detmold , 27. Sept . Fürstin Berta von Lippe-Detmold wurde

von einem Prinzen entbunden .
— Budapest, 28. Sept . Nach einer sozialdemokratischen Wahl -

rechtsversammlung kam es in der Nähe des Klubs der Unabhängigenzu eine : Straßenkundgebung . Die Polizei zerstreute die Menge ;mehrere Personen wurden verwundet , darunter 4 schwer.— Triest, 27 . Sept . Hier kam es heute nacht an verschiedenenStellen zwischen der Bevölkerung und der Polizei zu heftigen Kon¬
flikten, bei denen 21 Verhaftungen vorgenommen wurden . 80 Mit¬
glieder des italienischen Gelehrten -Kongresses trafen aus Padua miteinem Lloyddampfer um Mitternacht in Triest ein . Die Polize » ver¬
hinderte die Bevölkerung , ihnen einen festlichen Empfang zu bereiten ,sperrte die Mole ab und drängte die Menge überall zurück. Die De¬
monstranten pfiffen und veranstalteten einen grohen Umzug wobei
Hochrufe auf Italien ausgebracht wurden .— Trient , 28 . Sept . In Trient brach gestern aus politischenGründen der Generalstreik aus , an dem sich die gesamte Arbeiter¬
schaft mit Zustimmung der Arbeitgeber beteiligt . Infolgedessenruhen alle Betriebe . Der Generalstreik soll den Protest der Trientiner
Bevölkerung über die Verhaftung des Professors Mussolini » des Ehef-redakteurs des sozialistischen Blattes Popolo zum Ausdruck bringen .— Cettinje , 27. Sept . (Tel .) Ein Unterleutnant versammelt «
seine Kompagnie und teilte ihr mit , er sei mft der Derfolgung und
Verhaftung von Verbrechern beauftragt . Er führte jedoch die Solda¬ten zu einem Waffen - und Munitionsdepot und befahl ihnen, von dem
Depot Besitz zu ergreifen . Diese verweigerten aber den Gehorsam. Alsdie Behörden von dem Vorfall verständigt wurden , veranlaßt «» sie die
Verhaftung des Unterleutnants . Es wurde sofort ein Kriegsgericht
zur Untersuchung des Tatbestandes gebildet . . Elf Personen sind nachAlbanien geflüchtet, obwohl die Behörden nicht nach ihnen fahndeten .

lick Bukarest, 27. Sept . Blättermeldungen zufolge sind beim 22.Infanterie - Regiment große Unterschleife entdeckt worden . Eine An¬zahl Offiziere » darunter der Oberst sollen schwer kompromitiert sein .ihd Petersburg , 27 . Sept . Grobe Mißbräuche bei den
Festungsbauten auf der Kwantung -Halbinsel sind entdeckt wor¬
den . Durch sie sollen die im letzten Kriege erzielten Mißerfolge
heroorgerufen worden sein . Das ganze Heer der russischenArmee -Ingenieure soll zur Verantwortung gezogen werden ,darunter an ihrer Spitze der Chef des Ingenieur -Korps , Ge¬
neral Basilewski . Die Untersuchungskommission unter General
Graf Bobrinski hat lange gearbeitet , um das umfangreiche Be¬
lastungsmaterial zusammenzustellen . Alle bisher vorgekom¬
menen Mißbräuche in Rußland sollen gegen die Ungeheuerlich¬
keiten dieses Falles erblassen .

— Teheran , 28 . Sept . Sepeksdar ist zum Ministerpräfidenirn , Ala
es Saltaneh zum Minister des Aeuheren ernannt .

e= Teheran , 28. Sept . Die neue Regierung hat Me Gouverne¬
ments mit Ausnahme von Kaswin und Astrabad ne« besetzt. Prinz
Zill es Sultaneh ist nach Zahlung von 100 000 Tomanen in bar und
Ausstellung von Wechseln über 200 000 Tomanen «ach Europa ab¬
gereist.

= > Konstantinopel , 27 , Sept . Auf der Pforte wird die Blätter -
meldung von der beabsichtigten Auslandsreise des Thronfolgers de¬
mentiert . Auch die Meldung , dah die Türkei die Kretafrage einer
Konferenz unterbreiten und daß die türkische Flotte im SchwarzenMeer Schiehübuugen abhalten werde, werden als falsch bezeichnet .

Zur Lage in Athen.
— Athen , 27 . Sept . Heute nachmittag fand auf dem Marsfeldeeine Versammlung von neunzig Vereinen , Körperschaften und Ver¬

bindungen aus Athen und dem Piräus statt , in der gegen die jüngsten
innerpolitischen Vorgänge protestiert und der einmütige Wunsch der
Ration geäußert wurde , durch Reformen in allen Verwaltungszweigen
tatkräftig den Weg des Fortschrittes und der Wiedergeburt ja be¬
schreiten. Er wurde beschlossen, dem König durch den Ministerpräsi¬denten Mavromichalis eine Adresse überreichen zu lassen, in welcherder Zweck der -Versammlung und der Ergebenheit der Ration gegen¬über dem König und der Verfassung Ausdruck gegeben und die Re¬
gierung aufgesordert wird , die notwendigen Reformen durchzusühren.

Nach Annahme der Adresse an den König zogen die Teilnehmervor das Schloß, um die Adresse dem König zu überbringen . In feiner
schriftlichen Antwort sprach der König sein Vertrauen zur Regierungund Kammer aus . Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß sich die Wieder¬
geburt des Landes gemäß der Verfassung vollziehen werde.Dem König wurden lebhafte Ovationen dargebracht , bis dieser
auf den Balkon trat und eine kurze Ansprache hielt . Auch vor der
Wohnung des Ministerpräsidenten wurde eine Kundgebung veranstal¬tet . Die Ruhe und Ordnung ist nirgends gestört.

— Athen, 28 . Sept . Vorgestern fand in NaupaPos der erste blru
tige Zusammenstoß zwischen den Anhängern der Militärpartei undden Anhängern des ehemaligen Ministerpräsidenten Theotokis statt .Beide Parteien hatten Versammlungen abgeyalten , zu denen die Teil¬
nehmer bewasfnet erschienen waren . Ferner hatten beide Parteienaus den umliegenden Orten Hilfsmannschaften herangezogen. Die
Gendarmerie und die Behörden waren machtlos.

Zur marokkanische» Angelegenheit .
— Melitta , 28 . Sept . Seit 11 Uhr vormittags stehen die

Häuser der Führer der Eingeborenen , darunter das von Chaldi
am Uruguberge , in Flammen . Das Feuer wurde von den den
Spaniern ergebenen Marokkanern gelegt , die sich für die Zer¬
störung ihrer Häuser durch die Harka rächen wollten .

= Madrid, 28. Sept. (Amtlich.) Die Kaspah von Selua« wurde
gestern nachmittag 1 Uhr von der Kolonne Tovaz, die einige Ver¬
wundete hatte , besetzt. Bald darauf traf eine Abteilung des Generals
Orozco ein, welche eine Einschließungsbewegung durchfüyrte.= Melitta , 28 . Sept . Die Kolonnen des Generals Orozco sind
ohne Zwischenfall durch Seluan marschiert. Auch beim Uruguberge
fanden sie keinen Widerstand .

M .E . Paris , 28. Sept . (Privattel . ) Spanien gab Samstag
hier dis kategorische Erklärung ab , daß es kein « Annexions¬
politik in Marokko verfolgt . Da diese Erklärung vollständig be¬
friedigt , ist ein spanisch-französischer Konflikt ausgeschlossen .

t * *

c= Madrid , 28 . Sept . Der Ministerrat beschloß, dem König
Dekrete zu unterbreiten , wonach die Cortes auf den 15. Oktober
einberufen und die Wahlen für die Generalräte auf den 24. DU
tober festgesetzt werden , und das Dekret , wodurch die konstitu¬
tionellen Garantien aufgehoben werden für alle Provinzen , mit
Ausnahme von Barcelona und Gerona , widerrufen wird .

Die Hudson - Fnlton - Feier.
— Newyork, 28 . Sept . Bei einem von der Kommission für die

Hudson - Fultonfeier veranstalteten offiziellen Empfang im Opern¬haus« übermittelte Großadmiral von Köster, stürmisch begrüßt , die
Gliikkwvnicke Deutschlands und den Dank für die glänzende Gastlich¬keit . Er führte u. a . aus :

. Nirgends ist das Interesse an der Feier größer als in Deutsch¬land , das mit Amerika durch Bande der Freundschaft , Abstammung ,des Handels , der wissenschaftlichen Arbeit und durch 100jährige Pflege
freundschaftlicher Beziehungen verknüpft ist." Redner gab Deutsch¬lands Bewunderung Ausdruck für die vom amerikanischen Volke mit
unwiderstehlicher Energie und schöpferischem Impuls geleistete Ar¬
beit und betonte , die Deutschen seien stolz darauf , daß ihre Söhneam Ausbau des Staates und der Stadt Newyork teilnehmrn konnten.

Hände ! und Verkehr .
Karlsruhe , 25. September . A . Schlachthof . In der Zeit vom

20 . Sept . bis 25. Sept . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1454 Stück Vieh und zwar : 229 Großvieh (71 Ochsen , 67 Rinder .37 Kühe, 54 Farreu ), 455 Kälber , 650 Schweine , 103 Hammel ,
9 Ziegen. 0 KU - lem. 0 Ferkel, 6 Pferde . 10232 Kilogramm

Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt und d«Beschau unterstellt » darunter vom Ausland 00000 Kilogram »Schweinefleisch. — 8. Bi eh Hof . Zum Markte Ware« austgetrieben : 50 Ochsen , 38 Farreu » 53 Rinder , 41 Kühe, 368 Kälber0 Schafe, 1 Ziege» 876 Schweine, 0 Kitzlein . Kaufpreis ffoOchsen 1. Qual . 80—82 SR , 2. Qual . 77—79 M » 3. Qual .bis 77 M« für Farcen 1. Qual . 69—71 2. Qual . 67—69 M3. Qual . 64—66 M.» für Rinder 1. Qual . 79—81 M .» 2. Du «?76—78 SBU für Kühe 1. Qual . 65—67 2. Qual . 55—64 2T3. Qual . 50—54 M .» für Kälber 1. Qual . 93- -97 SR* L Qual90—93 M . 3. Qual . 83—88 für Schafe 00- 00 fürSchweine 1. Qual . 78—80 - 2»* 2. Qual . 77—00 SK* Sauen undEber 00—00 M. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlet»0,00—0,00 M. pro Stück. Tendenz : langsam.* Mannheimer Effektenbörse vom 27. September . (OffiziellerBericht .) Im Verkehr standen heute : Mannheimer Gummi- und Ar-bestfabrik Aktien zu 143 Prozent und Aktien der Brauerei Sinn «Erünwinkel zu 255 Prozent . Sonstige Veränderungen : Sellindustrh133 B ., Pfalz . Nähmaschinen- und Fahrräderfabrik Aktien 136 ESüdd . Drahtindustrie Aktien 122 .50 E .. 124 V. und Zellstoffabri?Waldhof 312 G .
'

Auszug aus den Staudesbücher « Karlsruhe.
Eheaufgebote :

24 . Sept . : Karl Ris von hier , Kaufmann hier , mit Anna Echir!geb . Schelling von Freiburg, ' Albert Eerweck vsnBüchig , Reserveheizehier, mit Elisabetha Harsch von Walldorf : Wilhelm Stäb von hier,Lackier hier, mit Therefia Schäfer von Bietigheim ; Hermann Feldmann von hier , Schlosser hier , mit Therefia Sarbacher von Kuhbach;Georg Kutterer von Haßloch, Maschinist hier , mit Elisabetha Koch von
Heuchelheim; Georg Krimmer von Eiersheim , Kutscher hier , mit Bert -Weber von hier ; JoßBeha v. Billingen , Zimmermeister hier , mit Karoline Brück von Atzenrod ; Karl Gau von hier , Mechaniker hier , miLina Weiler von Durlach ; Jakob Hartmann von Waldstetten , Schneider hier , mit Maria Bausch von Rötenbach ; Franz Grajewski vo,hier , Schuhmacher hier , mit Joseph« Wahl von Riegel ; HeinrickMühle von hier , Maler in Pforzheim , mit Barbara Hüttenberger vo,
Kaiserslautern ; Josef Schick von Konstanz, Bureaugehilfe in Königs
bach, mit Anna Geiger von Eemmingen ; Gustav Euno von BellheimOberleutnant in Ingolstadt , mit Irma Kayser von hier .

Wasserstau » des Rheins .
Ronsiauz . Hafenpegel. 27. Sept . 3,60 m (25 . Sept . 3.62 m).
Schusterinkek, 28. Sept . Morgens 6 Uhr 1,88 m (27 . Sept . 1,76 m),Aehl . 28. Sept . Morgens 6 Uhr 2,19 m (27 . Sept . 2,22 m.)
Mara «. 28. Sept . Morgens 6 Uhr 3.89 m (27. Sept . 4,00 m)
Mannheim , 28. Sept . Morgens 6 Uhr 3,06 m (27 . Sept . 8,07 w ,

Pergnügurrgs - und Uereins -Anrerger .
(Das Näher « bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe «.)

Dienstag den 28 . September -
Apollotheater . 8 Ahr Varietevorstellung .
1. Athlrtiksportklub Germania . 8% Uhr Aebungsabend i . Nußbaum .
Bürgcrverein der Südweststadt. 814 Uhr Zusammenkunft i . Tyroler .
Deutschnat. Handlungsgeh .-Berb . S U. Sitzung . Moninger .Konkoroias.

AfraitvirtiLtlnk " Heute abend 8 Uhr spielt die Rumänisch »
„ rZrlcorUYSWs . &gr Kapelle im Gartensaal . «
Zllichs Zitherverein . 8% Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Kaiscr-Rest-uraiit. —
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turagemeinde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u. Zögl . Zentralturnhalle .
Turngesellschaft. 8 Ahr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium .Ber . v. Aquarien - u. Terrarienfreunden . 8 '/, U. Sitzung, Landsknecht.

Jetzt ist bre rechte Zeit zu

Mondamin sMrlchflammevL |
und frischen , gekochten Pflaumen . Nahrhaft
und erfrischend . Mondamin überall erhättl. & 60 , 80 u . 15 Psg.

Bei Stuhlverstopfung hilft unfehlbar
Laxin -Koufekt , das besischmcckeude Abführmittel in Konfitüren- Form.Von Tausenden von Aerzten empfohlen. 1 Dose 20 Stück 1 Mark. Zu
haben in den Apotheken. 8216»

Unseren Abonnentinnen
Karlsruhes und der Agenturen der Umgebungmachen wir hierdurch die Mitteilung , das« wir uns entschlossen

haben , von Oktober d . Js . ab unserer Zeitung (obne Post «
auflage ) wöchentlich eine ganz erstklassige , reich illustrierte
Beilage beizulegen unter dem Titel

„Mode für Alle“.
Diese wöchentlich erscheinende , acht Seiten starke Zeitschrift

behandelt alles, was die Interessensphäre der Frau umfasst .
Jede Nummer bringt neueste Moden, Kinder -Garderobe , billigeSchnittmuster für jede gewünschte Grösse , die es ermöglichen ,mit Leichtigkeit danach zu Hanse selbst za arbeiten , alles für
die Frau Interessante im Hanse , in der Küche , der Erziehungder Kinder etc. Ausserdem erscheint in jeder Nummer die Fort¬
setzung des in der heute beiliegenden Probenummer beginnendenRomanes „Frau Harriets Ehe *.

In der Probenummer bringen wir ferner ein

Mode für Alle-Preisrätsel
und hoffen, den Geschmack der verehrlichen Damen getroffen
zu haben . Für richtige Lösungen gelangen folgende Prämien
zur Verteilung :
1 grosser Prachtglobus .
je 2 Bde Schiller u. Goethe.
2 Bde. Schiller und 1 Band

Grillparzer .
2 „ Schiller .
2 „ Gerstäcker .
2 , Freiligrath .
2 „ dto.
2 „ Hackländer .
1 Bd . Naturheilkunde von

Canitz.
1 „ Hackländer .
1 „ Schiller.
1 „ Grillparzer .
1 , dto.
1 , dto.
1 „ dto.
1 „ Gerstäcker .
1 , dto.
1 Hackländer .

1 Bd. Allgem. Länder - und Völker¬
kunde .

1 „ Feldhaus Buch der Er¬
findung .

Lösungs -Schein !
An die Expedition !

Hiermit abonniere ich auf „Mode
für Alle“ für das 4 Quartal 1909 .
Das Preisrätsel löse Ick in folg. Weise :
ZurMutterNo. 1 gehört d. Kind No_ _

Name : - - - —- -
Ort :.- Straße :. —. . .
(Nichtgewünschtes ist za darchstrefchj
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AU5STATTUNGSHAUS
MODERNER

WOHNUNGSEINRICHTUNGEN

MÖBELMAGAZIN
VEREINIGTER SCHREIN ERMEISTER

E . G. M. U. H.

AMALIENSTR . 31 TELEPHON 114
BEGRÜNDET 1883-

STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON
ZIRKA 60 MUSTERZIMMERN.
LAGER IN STOFFEN, GARDINEN
ETC . BESICHTIGUNG ERBETEN ,

KOSTENVORANSCHLÄGE
GERNE ZU DIENSTEN .

E16EHE TAPEZfERWERKSTÄTTE .

80 II
1 1

Strickgarn ©
in Jeder Art und Preislage

empfiehlt 13916
’ • w 'W •

Rabattmarken Ludwigsplatz .

Sensations - Offerte !

Kostum - Röcke
Tuch, Lilster , Alpacca ,

13679 Cheviot , nur reine Wolle , 2.2

schwarz und farbig ,
hochmodern , beste Verarbeitung ,
so lange Vorrat , zum Aussuchen

StDck Mk.
regulärer Wert bis Mk . 25 .—.

Haus für Gelegenheitskäufe
Kaiserstr.

79 .Schoch

Meersburger ^ »f “2ls‘Cotterie
von 20 Kalbinnen , Maschinen, Geräten rc.

zus. » « « « Mark .
Lose ä 1 .20 Mk ., 11 Stück Mk. 12.—, sowie

Frankfurter Ä « Lotterie
Mk. 64000 W .

alle Treffer mit 70, 80 bezw . 90 °/0 in== Bargeld rückzahlbar. =
Lose ä 1 Mk., 11 Stück Mk. 10.—. Porto und Liste je 25 Pfg .

Carl Götz 12880 75
Hebelstrabe 11/15 Karlsruhe.

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die

Erste Bai ImickW M Ungeziefer,
Direktion : Anton Springer , Karlsruhe,

Markgrafenstr. 52 . Telephon 2340,
Grösste und leistungsfähigste Desinfektions -

Anstalt Deutschlands . 12038 *

tooekarbeUco jeder Art

Die neuesten
und 13384 .6 .5

elegantesten
Formen und Farben

obiger Marke
sind eingetroffen .

Hut - und Miitzen -Magazin,
Kaiserstras £e 191 .

Rabattmarken .

NB. Beachten Sie meine
Schaufenster .

III

Briketts
7 Stück 10 Pfg .

Zentner l » 30 Mk.

Vügel -
Rohlerr

2 Pfd .-Paket 18 Pfg .

Bündel -
Holz

1 Bündel 12 Pfg .

30 .. 3 . 30 Mk .

50 8 » Mk .
empfiehlt 137271

Bucherer
tit den bekannten
Verkaufsstellen .

Tespphon 392.

Zahle
die höchste Preise für abgelegte
Kleider , Schuhe, Uhren, Gold -
und Silbersachen , sowie alte Ge -
biffe u . s. w . Durch eine Postkarte
komme ins Haus . B28101
M. Fridenbera, llMir,

Markgrafenstrahe 17.

Talelttauben
italienische, feinste Qualitäten, find eingetroffen nnd offerieren
billigst ; weitere Waggons folgen. 13886.2 .2

Franz Fischer & Cie., Karlsrahe,
Wein- und Tranben -Jmport-Geschäft .

Unsere Bureaux
befinden sich jetzt im Hause

Seminarstraße 5.
Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart
Berlinische Feuer -Versicherungs -Anstalt

General -Agentur Karlsruhe.
13919 Wilhelm Mussgnug . 3.1

Musik- Institut Rampmeyer .
37 . Jahrgang . Der „Musikalische Vorbildungskurs " für Schülerund Schülerinnen , welche das 8. Lebensjahr zurückgelegthaben, beginntsein neues Schuljahr Samstag den 2 . Oktober , nachmittags *1* 3 Uhr .Preis monatlich 2 Mark . Gefällige Anmeldungen nimmt entgegendie Vorsteherin Lina Rampmeyer , Blumenstratze 2. Unterricht :Mittwoch und Samstag , nachmittags . Prospekte ._ 13714

R . Landmesser, cachnmfiraß- « "•
Empfehle meine beliebten Kurse mit leichtfaßlicher
Methode , auch für ältere Damen und Herren ,
bei sehr mäßigen Preisen ; Privatstunden jederzeit.

In. Referenzen . (12520.8 .6) Gest. bald. Anmeldungen erbeten.

Haarkrankheiten ,
wie Haarausfall , Schuppen . Flecken . Kopfjucken werden nachweislichmit gutem Erfolg nach Wissenschaft !. Methode behandelt.

Atteste und Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten . Damen -und Herrenbedienung . Anfertigung aller Haararbeiten .
füll « i - Heppes , WM 'Wttl « .

Herrenstraste 25 , einzigste Spezialität am Platze . B35084
Das beste u. Meckmätzigste auf dem Gebiete der Zutzpstege bietet

Willi . Oschwald ,
Atelier für Fusspflege t

Kronenstratze 31, »eben Gebrüder Hensel . 12722*
VorziigL auch für

Sauggasmotoie .
Glänzende Analyse
d .techn .Hochschule
Karlsruhe zuDienst .

N

6? »

Die Ofenfabrik Oskar Winter , Hannover , schreibt über solche :® 5'
Ich habe z . B . einen meiner Oefen Nr . 1186 mit 15 Kilo Ihrer/ . “

Briketts gefüllt, die Regulierung kurze Zeit auf stark , dann auf schwach © <
gestellt und nach ca . 50 Stunden war diese eine Füllung erst aus - S §,
gebrannt . Es freut mich , Ihnen dieses jedenfalls sehr giin - S a
stige Resultat mitteilen zu können . 13907g c

General-Vertr . für Deutfchland u . Oefterr.-Ungam : S f

Gehres & Schmidt /
Zähringerftraße 106 — Telephon 200.

Kohlen , russfreie Nusskohlen . Koks , Briketts , Brennholz , Buehen-
Abfallholz , lufttrocken , Torf - nnd Holzkohlen , Feueranzünder .Saarkohlen und engl . Kohlen zu Konkurrenzpreisen .
Mltgl . d . Rabattsparver . Unabhängig v . Kohle „ Kontor .

Viel Geld
erhalten Sie für abgelegte Da¬
men- und Herrenkleider , Stiefel ,
sowie für Betten , Möbel und
alle alten Gegenstände . Schrei¬
ben Sie an : $328727 . 10 .8

K. Maier , Markgrajeustr. 20.

Handschuhe , <
Krawatten. § I

Härtel, >
Schirme,

anerkannt vorzügl .
Qualitäten
empfehlen

Nachfolger
Karlsruhe

112 Kaiserstrasse 112.

Peirolemöseil,
Me ImrbreMr

rc . re.

13653
2. 1

MW « .
Lsemrsetzer,
KuhleiiWer.

.1. Büfir. tarn ,
Waldstratze 51.

Mitglied des MM -SMr-LermS.

u . Damenkleider , Schuhe . Stiefel
rc. werden, da großer Bedarf , am
besten gezahlt von B34843 .4 .2

1. Stieber,
' ‘

M.
Durch Postkarte benachrichtigt ,

komme zu jeder gewünschten Zeit

sparen 8ie, wenn Sie
IhrenBedarf in ech¬
ten schwedischen

Fidelitasdrogerie
TeL 37 . Karlstr . 74.

Marke „Jönköping “
(Preis pr . Pak . 17 Pfg .)
vor 1 . Okt . decken bei

Jtonrad Schwarz
50 Yfaldstr . 50 Karlsruhe 50 Waldstr. 50

Grösste Auswahl
jeder Art Betencbtong

ßr Ca$ tmd elcKhrijdtcs ficht, in jeder Preislage.
(Mitliieü <es J(abatt-5par*VereiB$ AaHsrahe.) 13934
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Karlsruher
Turn ^ememde

(1861 ).

Turnen :
Mitglieder n . Zöglinge Dienst

Freitags 8- 10 Uhr abds .,Zentralturnhalle, Bismarck¬
strasse 12. Sonst TurnplatzVorholzstrasse 23/25.

Daatenabteilnng A. >i ontags’/s9— ' /«10 Uhr abds . , höh.
Mädchenschule, Sophien¬strasse 14

Damenabteilnng B. Mittw .' /»9 — '/jlOUhr abds .,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

Damenabteiliiag C. Donnstgs .
Vj9— ’ /jlO Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Franeaabteilug : Donnstgs .J/s9— ’ /*10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm, Exerzierplatzoder Zentralturnhalle .

W anderriege
Halb - u .ganztägigeWander -

nngen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert .
Varelnslekal : Alte Brauerei

[3 P r i n t z , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Tarnrat . ,

Sitzung

Der Vorstand.

Pfölzerwald-Verein u.
Ortsgruppe Karlsruhe.

Vereinsabend
Mittwoch abend halb 8 Uhr.Bier Jahreszeiten , Hebelsttafie 21 .

Jilichs Zithemrein
Karlsruhe .

Heute Dienstag ’/a# Uhr:

(vereinlabend ).
Lokal : LSwenrache«.

StrQmpfe a. Socken|
werden mit Verwendung nur
besten Materials angestrickt

bei 139181
C . W Keller

lAidwigsplatz .

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tU. Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Tamenkleider , Schube, Stiefel
u . s. w . Postkarte genügt . B34820.2 .2

J . Gross , Markgrasenstr . 16 .

Freiwillige Feuerwehr ! «
II . Kompagnie .

Mittwoch den SS. Sevtbr . . abends 8 Uhr :

bei Kamerad Schmidt , „Reichspost ".
13910 Reiff .

Theater

HniDiscber Herein Karlsruhe. E. I
Am 11. Oktober beginnt der Zyklus unserer diesjährigen

öffentlichen Vorträge :
Es werden sprechen : Hermann Bahr , Wien , M . G .

Conrad , München , Frau Luise Duinont , Düsseldorf ,Geheimrat Dr. Max Friedl &nder , Berlin , Dr. med. H .
Fulda , Frankfurt a. M„ Professor Dr. E . Knhnemann ,Breslau , Dr. Friedr . laumann , M . d . R . Berlin , Ph .
Spandow , Berlin , Geheimrat Thode , Heidelberg (3 Vor¬
trage ), Staatsanwalt Wnlffen , Leipzig , W . Wassermann ,Karlsruhe .

Ke Vorträge finden wie bisher im Eintrachtssaale , abends
8*(s Uhr, statt.

Vormerkungen auf Karten für sämtliche Vorträge für Hicht -
mitglieder , 3 Personen Mk . 18 .—, 1 Person Mk. 8 .— . Reservier¬
ung des Platzes Mk . 4.—, nimmt wie bisher die Fr . Doertsche
Hormusikalienhandlung in der Zeit vom 25 . September bis 2 . Oktober
entgegen . 13913 .2 .1

Diejenigen Mitglieder und Abonnenten , welche die im Vorjahre
gehabten reservierten Plätze zu behalten wünschen, wollen dies
bis zum 30 . September obiger Musikalienhandlung anzeigen .

Der Torstand .

> 16 Marienstrasse 16

: Vom 16.- 30 . Sept.
* täglich abends 8 Uhr
| Auftreten des berühmten

Humoristen und
Meisterrezitators

| | Rudolf Hock
IT Grossh . sächs. Hofschausp .
J sowie des übrigen

| + Weltstadtprogramms .
♦ 13486 .10 .8 H
♦♦♦♦♦♦♦♦♦►♦♦♦♦♦♦

Klavier-Unterricht.
Frau Luise Baer aus Stuttgart

Schülerin von Professor Max Paner
I erteilt monatlich zwei mal Untere
richt in Karlsruhe. Anfragensowie
Anmeldungen schriftlich 8474a

I Stuttgart . Hölderlin ßtt. 2S , pari

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag
abend Punkt 9 Uhr :

im Mttstinger
(Konkordia - Saal ).

. .. . . Die Kranken-
kaffen -Mrtglreder werden hiermit
höfl . ersucht , zu der heute abend
stattfindenden Sitzung zu erscheinen.

Besuch von Standeskollegen will¬
kommen. 13936

Der Vorstand .

f St
I Morgen Mittwoch den 29 . September 1909,

nachmittags 4 Uhr,

Mittwochs =Konzert
der vollständigen Kapelle des

Badischen Leib -Grenadier-Regiments
Leitung : Königl . Musikdirektor Adolf Boettge .

Vortragsordnung :
1 . Armeemarsch Nr. 126 . . . J . Strauss.
2 . Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo“ . Auber .
3 . Nocturne . Cliopm.4. Mazurka„Die schöne Polin “ aus „Der Bettelstudent “ Millöcker.
5. Ouvertüre zur Oper „Wilhelm Teil“ . Rossini .
6. Traum - Pantomime „Die vierzehn Engel“ aus

„Hansel und Gretel“ . Humperdinck .7 . Tonbilder aus „Die Meistersinger von Nürnberg “
. Wagner.8. Walzerträumeaus der Operette „Ein Walzertraum“ O . Strauss.

9 . Hochzeitsmarsch aus „Der Sommemachtstraum“ Mendelssohn .10 . Matrosenchor und Gebet aus der Oper „Die
Afrikanerin “ . Meyerbeer.

11 . Im 7. Himmel. Humoristisches Potpourri . . . Fetras.12 . Herz Dame. Polka Francaise . Fahrbach.

Empfehlung .
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Anfertigen von Damenkleidern
und Kostümen . von den einfachstenbis zu den feinsten , bei billigster

| Berechnung . 2334922.2.1
Frau L . Mauser ,

Damenschneiderin ,
Amalienstraße 25a.

m eingesuhrt !

Freitag den 1. © ft., abends
halb 9 Uhr :

trn Lokal „Meister Berg ". .Wir laden unsere Mitgliederhierzu freundlichst ein und bitten
um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen. 8215 !

Leipziger Solo-Quartett
für Kirchengesang

unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Röthlg .
Konzert in der Ev. Stadtkirche Donnerstag den 3«. September ,abends 8 Uhr.

Meistersinger deutsch -evangelischer Kirchenmusik .
'
Urogramm

1 . Ich lag in tiefer Todesnacht .
2. Geboren ist Emannel . . . .
3. Ehrist ist erstanden .
4 . O fröhliche Stunden . . . .
5. Ehre sei dir Ehriste .
6. O Haupt voll Blut u. Wunden Str .

Str .
Str .

Joh . Eccard.
Mich . Prätorius .Mel . a . d . 12. Jahrh .
Th . Selle .
Hr . Schütz .
L . v . Hasler .
§oh . Crüger.

. S . Bach .
I . A . Hiller .B . König.
Dr . M . Hauptmann .
Fr . Mergner .
V . Schurig .
A . Becker.

in drei Bearbeitungen ).
7 . Er kommt, er kommt . . . .
8 . Ich will Dich lieben . . . .
9. Wie ein wasserreicher Garten .

10 . Christ - Wiegenliedlein . . . .
11 . Sei getreu bis in den Tod . .
12. Erquicke mich .

- »WH*-
Eintrittskarten zu 3 Mk (nunter . Platz ) sind nur zu haben I

bei Fr .Hoert (Hofmusikalienhandl . ), Ecke Kaiser - u .Ritterstr .; solchezu 2 Mk . (reservierte Abteil .), u . 1 Mk . sonne Programme mit
Text ä 10 Pfg . bet Fr . Doert , E . Kundt , Kaiserstr . 124a ,Evang . Schrrftenverein , Kreuzstr . 25 J . Elsscle , Werderstr . 41,Kirchendiener Schweizer , Stadtkirche , Eingang Kirchstraße,Kirchendiener Röhm , Gemeindehaus der Sudstadt , und am
Konzerttag selbst , abends ‘ la8 Uhr, am Eingang der Kirche , Ein¬
gang nur vom Marktplatz her . 13630 .2.2 I

Der Reinertrag ist für einen wohltätigen Zweck bestimmt.

für Erwachsene
Kinderfortwährend gebrauchte Möbel und

ganzeHanshaltungen . sowieHaus - , M . . , ,
SSBS 'JÄÄS «

®® Mniil . SlQDierunferntfil
Preisen . B34915.2 .1P . Gntmann , Rndolfstr . 15.

Mk . 13.—
„ 6.50 13937 .4.1

Photographen -Apparat , 9X12 ,ehr gut erhalten , zu verkaufen !
335016 Amalien str. 55 . Ltb . . II. !

erteilt konservat . aeb. Fräulein u.Übernimmt Begleitung zu Gesangund Violine . Beste Referenzen .
Offerten unter Nr . B34945 an die
Erved . der „ Bad . Preffe " erb . 2.1

Eichener Kraut - oder Bohnen¬ständer billig zu verkaufen. I
2335011 Donglasstr . 24, Stb ., II . |

Kinderbettftelle ,
groß , eleg ., neu , für nur 12 Mk . zu I
verks . Herrenstr . 6, Hth., ll. BE '

. f Abonnenten . . . . . . .Ein ri . ^ Nichtabonnenten . . . ^ .
30 Pfg.
50 Pfg.

Programm . . . 10 Pfg. 13938
Musikabonnements haben Gültigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt

I als Ersatz für das teure |
Schmalz

mt . JSS.5 Pfg.
| 4.1 empfehlen 13935 j

Pfannhuch & Cä
in»

G . m . b . II .
[ in den bekannten Der - j

kaufsstelleu .

i8ung ! i
Wegen großem Warenbedarf

âhle höchste Preise für getragene
perren - und Damenkleider , Stiefel
u . s. w. Postkarte genügt , komme
ins Haus . B35091.3 .1
A . Sclielewitzki ,

Markgrafenstratzc 7.
£ • "

, - ii. AeMsch
I können 2 best . Herren teilnehmen .
Adresse zu erfrag , unt . Nr . B35007
in der Exped. der „Bad . Presse" .

! ! Restaurant. ! I
Gut gehendes Geschäft baldigst

an tüchtige Fachleute, Metzger be¬
vorzugt , zu verpachten. Evtl , wird
dasselbe auch in Zapf gegeben .

Offerten unter Nr . 8334968 an
die Exped. der „Bad . Presse“ .

Witwe, gesetzt. Alters , m. etw.
Perm . , wünscht sich mit ehrenhaft .Mann wieder zu verheiraten . Ge¬
schäftsmann nicht ausgeschlossen .
Anonym wertlos .

Offerten unter Nr . B35033 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Heirats -Gesuch .
Best . Dienstmädchen, evg. , mitte

Zwanzig . , tücht. im Haush . , w. m.
sol . , charakterv. Herrn zwecks spät.Heirat bekannt z . werd. Borläus .
Äusst. u . etw. Ersparn . , spät . grüß.Perm . Anonym zweckst Off . u . Nr .B34939 a . d . Exp, d . „ Bad . Pr ." .

rr 1000 MK. rr
I auf 2 . Hypothek , Baugelände , bis
50% der Schätzung, gesucht.

Offerten unter Nr . B35032 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Sange grimliidit 100 M.
von Selbstgeber gegen hohen Zinsund Sicherheit ans Monatsraten .

Gefl. Offerten unter Nr . B34994
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Vierordtbad .
Schwimmhalle .

Mnlerabonnement gültig vom 1 . Oktober bis 1 . April I

Nachnieisuiig
von

Tmieberigee
int Bekanntenkreise wird
von einer der größten
Lebens - und Verfiche-
rungsbauken gegen gute
Bezahlung

gesucht.
Offerten unter H . 385

an Haasenstein &
Vogler , A.-G ., Hei¬
delberg . 8515a

Am 27. ds . Mts . verschied plötzlich
infolge eines Schlaganfalles

Emil Schmidt
Seniorchef der Firma Emil Schmidt & Gons.

Wir betrauern in dem Dahingeschie¬
denen einen allzeit wohlwollenden und
gerechten Prinzipal .

Sein Andenken wird uns stets teuer
und unvergesslich bleiben. 2335032

Karlsruhe, den 28 . September 1909.

Sas Personal
der Finna Emil Schmidt I Eons .

Todes - Anzeige .
In tiefem Schmerze machen wir Verwandten,

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung
von dem heute mittag erfolgten Ableben unserer
guten , treubesorgten Frau, Mutter , Schwiegermutter
und Grossmutter

Emma Gross
geb . Fahrbacb .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Gross , Privatier.
Emma Karow , geb Gross .
Johannes Karow ,

Ober -Telegraphenassisteat.
Karlsruhe (B.), 27. September 1909 .

Die Beerdigung findet Mittwoch den 29. d . Mts.,
nachmittags2 Uhr, von der Friedhofkapelleaus statt.

Kondolenzbesuche höfliehst verbeten. 13948
Trauerhaus : Kriegstraase 165, IV. r.

Z« verkaufe «
ein gebrauchter Pritsch en-Wagen ,
70 Str . Tragkraft . Schmiedmeister
Bernhardt , Rndolfstr. 27. 3334970

Fianinos
,

ausgez . Instrumente in mod. Bau¬
art unter Garantie außergcwöhnl .
billig z« verkaufen , sowie Tafel -
klavrere in bestem Zustande .
Philipp Hotfenstein, Wertedi « ,

Herrenstraße 58. 2335043

Verschied ckK1r.AiMa1e:
Elemente , Gaszünder u . dgl., teils
neu , nmzugshlb . bill . zu verkaufen ,
abds . st°7—st » u . mittags 12—2 Uhr.
2335048 .2 .1 Sommerftr . 16 , 3 . St .

MSpiegelschrallKZerliKo
Diwan , Buffet » Schreibtisch , bill.
zu verkaufen . B35014.2.1

Akademiestraße 49 , pari.

Friseur-Einrichtung
ofort billig zu verkaufen . B34973

Morgenstraße 28 , 1 . St .

Hocheleg.
Etzjimmer ,

eiche, dunkel gewichst, bestehend ans :
Buffet , Kredenz, Diwan m . Umbau ,
Ausziehtisch und 6 Lederstühle, ist
billig zu verkaufen .
B35062 Lessingstr. 33 im Hof.

IS Lsi ^ iKs

ganz neu , werd . unt . Garantie extra
»illrg verkauft : schöneStoffdiwans

v 3» Mk . an , Hochs . Kameltaschen¬
diwans v . 4V Mk . an , eleg. Plüsch¬
diwans 55 Mk . (sonst 65 Mk .) nur
im Spezialgcsch. fl . Köhler, Tapezier,
Schützenstr. 53 . 2 . St . B35028.3.1

->§«-
"
»» irischer0sen,

Anthrazit brennend , z« verkanfen .
■034996 Beethovenstr. 11 , 2 , St .

Schreibtisch
ehr billig zu verkaufen . B35019

Gerwigstr . 56 , Htb -, 1 . St . r .

wegen Wegzug
billig }u verkrausen:

Taschendiwan, 1 Sofa mit 2
Fauteuils , 1 schöner polierter
Tisch und 1 Konsol. B34981

Rebeninsstraße 29, parst , rechts.
Fahrrad .

gebraucht, gut erh. , sof. zu verkauf.
B35053 Zirkel 10, III .

Ein gut erhalt . Fahrrad mit
Freilauf für 40 Jl zu verkaufen.
» 35009 Maienstraße 5, V., r .

Kleiner feinen lierd
für 8 Mark zu verkanfen . B35090

Dreherei . Werderftraße 13.

Fäar und Krautsländer ,
guterhalten , in jeder Größe , neue
und gebrauchte , sind billig zu ver¬
kaufen. Durlacherstraße 57,
B34988 Fd . Becker .

ZU Verkaufen :
zwei gut erhaltene Waffenröcke
(Artillerie ) . B35027

Näh . Beilchenstraße 35, II ., Iks.

Für
2 Waffenröcke , 2 Tuchhosen, LMützen,
1 Art .- Mantel , 1 Tschako , guterhalt .,
billig abzugeben . Näheres Miihl -
bnrg , Bachstr. 7» , part. B35017

neu» Gehrock und Weste ,
sonstig Herrenkleider re.
preiswert zu verkaufe « . Zu erfr .
B34953 Boeckhstr . 10 , part .

Zn verkaufen an Private : gut¬
erhaltene Damrnkleider u . Blusen ,
schlanke Figur : ebendas. 2 Herren -
anzü ge. Hebelstr . 13 , UI. B36015

Sehr aut erhaltene , getragene
Herrenkleider , für jungen Herrn
passend, ein Ueberzieher » sowie
eine Nähmaschine sind bill . zu verks.
Näh . Bernhardstr . 8, 4. St . 83-°°"
Schöner Promenadewagen billig

zn verkaufen . B36010
Kaiserstr. 23 , Hth. , 4. St .

Ein sehr gut erhaltener Kinder¬
lieg - « . Sltzwage « ist billig zu
verkaufen . 8335044

Sophienstraße 156 . 3, St . lks.
Ein Kinderwagen mit Nickelgestell

ist billig zu verkaufen . B35006
Gerwigstr . 40, V„ rechts.

Guterhaltener Kinderwagen ,
ebendaselbst ein Rastaittr Herd,ut im Brand,billig zu verkaufen.
335008 Morgenstraße 13, III . , r .

Wegen Umzug
billig zu verkaufen ein Tischchenund ein Fliegenschrank . » 35071

chützenstr . 77, 4. Stock .
Ein Herd mit Kupferschiff für
Mk . ist ioegen Wegzug billig zu

verkaufen. B35039
Rbeinstraße »7. 1 . Stock.

Ein sehr gut erhalt . Kinder -
lirgwage « mit Gummireifen bill.
zu »rrk. Wilbelmstr . 75, IV ., l.

LL M
sind noch billig zu verkaufen . 4.2B34856 Gartenstr . 40 , 3 . St .

Hund .
Schöner Schnauzer mit Jungen

ist zu verkaufen. » 34866
Waldstraße 25, Hths . 1. St . .

!
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Wichtig für unsere Abonnenten !
Unserer heutigen Nummer ,

welche unter dem Titel
mit Ausnahme der Postauflage , liegt eine Mode-Beilage hei,

Mode -Zeitung der „ Badischen Presse “
alle Woche erscheint und den Abonnenten Karlsruhes und der Agenturen der Umgebung zu dem gelingen
Preise von nur 50 Pfennigen pro Quartal, also

pro Woche und Nummer kaum 4 Pfennig !
frei ins Haus geliefert wird.

Wir geben uns zuversichtlich der Hoffnung hin, unseren Abonnenten und besonders den verehrten
Damen durch diese moderne Erweiterung unserer Zeitung eine Freude zu bereiten und sind überzeugt, dass
alle unsere Abonnenten sich diese Gelegenheit zunutze machen werden, um für ein paar Pfennige diese
hochelegante Mode-Zeitung zu abonnieren.

„Mode für Alle“ bringt jede Woche die neuesten Schöpfungen der Mode aus den ersten Ateliers
von Paris , London , Wien , Berlin , ebenfalls illustrierte Artikel über Handarbeiten, neue Haartrachten ,
moderne Wäsche, Hüte, Kostüme, Kinder-Moden , Sport-Moden usw. Ganz besonders werden wir neben den
eleganten Moden jedoch auch vor allem die praktischen Moden bringen, um unseren Abonnenten Gelegenheit
zu geben, sich nach den Mustern der „Mode für Alle “ ihre Garderobe zu verbilligen und trotzdem stets
modern gekleidet zu gehen. Der hochinteressante und spannende Roman , der in der heutigen Nummer
beginnt, dürfte ebenfalls das lebhafteste Interesse erwecken und eine weitere Attraktion der „Mode für Alle“
sein . Wir bitten , untenstehenden Bestellschein dem Zeitungsboten mitzugeben oder an die Expedition
unserer Zeitung zu senden.

>

I
>

I

I
I

I
Bestellschein :
(Dem Zeitungsboten mitzugeben oder im

Kuvert an die Expedition senden.)

Hiermit bestelle ich als Abonnent der „ Badischen Presse “ (Üe wöchentlich
erscheinende Mode- Beilage »Mode fUr Alle« zum Preise von zusammen 50 Pfg .

für die Monate Oktober , November and Dezember frei ins Haas .

Name : Strasse u . Nummer :

Grotzstückmacher
sucht auf 1 . ev . 2. Tarif Heim¬
arbeit . 5834936

Kaiserstr . 56, III . St . Stbau

Ton der Reise zurQck.
QL NßUfnann , Nervenarzt

Telephon 1008 — Stephanienstr. 71 . 13788 .2 .21

/ -
\

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse iS3 12946*

empfiehlt
Trikot-Hemden , Unterjacken und Unterhosen

in vorzügüdien Qualitäten .
V._ _ _ J

Chice

Kaiserstrasse 114 (Herbst-Heuheitan]
zwischen Wald- und

Herrenstrasse.
in eleganter Ausführung

2.2 zu billigsten Freisen . 13796

>. $tioat
t Vt attttnd baliovo (Artvvnn

An
borzügl r . .
können noch einige bessere Herren
ieilnehmen . Wo sagt u . Nr.
die Exped . der "

„Bad _ i33704
Presse"

. B.B
Adlerstraße 32, 3. Stock , empfiehlt

guten bürgerlichen Privat -Mittag -
und Abendtisch . B34387

im Häkeln wird gesucht ,« r vvtt auch werden Damenjacken
und Knaben-Sweaters von Hand
gestrickt. Off . unt . 5834965 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2.1

Billiges Möbelangebot .
Neue komplette Betten von 48 M.

an , neue Chiffonniers , Hartholz ,poliert , 28 M ., Schränke iB M .,
Nachttisch 6 M„ runder Tisch B M ..
Waschkommode 20 M ., Vertiko 28 M .,
Schreibtisch28 M .,Kinderbettstellen,Sekretär , Chaiselongue 30 Mark ,
Spiegelschränke von 65 M . an , Vor-
platzmöbek 17 M„ Küchenschrank mit
Glasaufsatz 8 M ., neue Diwans von
28 M . an , ganze Aussteuern von
220 M . an . Empfehle auch das Bett
in der Lehne für den bevorstehend.
Auszug . Nur bei Julius Ebel ,Steinstraffe 6. _ » 3506i

Steilen finden
Gewandter , selbständiger
: : Suchhalter , : :

bilanzsicher u . Korrespondenz ver¬
traut , für mittl . Geschäftsbetrieb
für sofort od. später gesucht .

Offerten mit genauen Angaben
über seitherige Tätigkeit , Alter rc .
unter Nr . » 35031 an die Exped.
der „ Bad . Preffe " .

W -MMÄ
Mehrere Junker u .Ruhofen Nr . 4,

große Partie Irische Dauerbrand¬
ofen , sowie stzüll- , Oval - ,Kasernen¬
ofen , 2 Gasheizofen . B34776 .2.2

Adlcrstratze 28 ,
Herd - und Ofenlager .Mostfässer ,

gebr. u . neue , in allen Grüß , billigst.
18623? « aifer -Allee 27.

Schreibmasch . Arb.
Bervielfält . v . 10 000St . n . 1 Orig , zu
vergeben. Off . m. Preis u . 5834955
an die Expedit , der „Bad . Presse" .

Junger Mann , nicht unter
IB Jahren , kann sofort als

Lehrling
eintreten . Offerten an 13631 .2 .2
Oskar Suck, Hofphotograph ,

Kaiserstraße 223 .
Damen für Reisetätigkeit in Karls¬

ruhe u .außerhalb gegenhohenGehalt
sos. gesucht (Sein Verkauf ) . 13939 .4 .1
Douglasstraße 2 , pari . 3—6 Uhr.
Kin Fräulein

zur Aufsicht im Geschäft gesucht fürdie Zeit 120 , Uhr bis 3 Uhr , sowie
früh v . 8—8l/s Uhr . Nah . im B35072

Uhrengeschäft Kreuzstr . 17.

Hier Stellung sucht,
verl. die „Deutsche Vakanzen¬

post
". Eßlingen 7«. ü637a*

Gesucht wird geübterum
für Schaufenster .
Geschwister Baer

Spezialhaus für Damen - und
Kinderw^ che, 13941

Kaiserstratze 148. I.

Schuhmacher,
erstklassige Herren - «nd Damen -
arbeiter sofort gesucht. 13942

Meyl , Erbprinzeiftr 2.

Madchen-Gefvch.
Von kleiner Familie per 18 . Ott .

>em fleißiges , zuverlässiges Mädchen
gesucht , das kochen kann und Haus¬
arbeit besorgt . 5835063 .2.1

Zn erfragen zwischen 4—7 Uhr
bet Schwarz , Kaiserstraße 150.
. Z^ür guten Haushalt wird auf
sofort oder 1 . Ott . nettes , an¬
ständiges Mädchen für alle Haus¬
arbeit gesucht . » 35038

Frau E . Ettling er Wwe
Beruhardstraße 19, IV .

HeiWO -Miiieilll.
zuverlässige, selbständige, wollen
sich melden für sofortigen Eintritt
der I. Zentralheizungs -Fabrik und
2 .1 Apparatebau - Anstalt 13940
Fischer & Kiefer, Karlsruhe.

Mmnteure
für Zentralheizung gesucht. 13926
Sechem & Post , G. m . 1) . H.

Eisenlohrstraffe 8. 2 .2

oder ein junger selbständiger Koch
zum baldigen Eintritt gesucht .

Hotel Prinz Max ,
18821 .3 .2 Karlsruhe .

KriistWs , junges Mädchen
zu Kmdern und Mithilfe im Haus¬
halt bei guter Behandlung u . Essen
auf 1 . Oktober gesucht. B3B06B
Frau Heppes , Herrenstr . 25,

Friseurladen .
Suche sofort oder auf 1 . Okt.

ein braves
fleißiges Mädchen ,
welches schon in Stellung war.
8334983 Kaiserstr. 82a, II , links.

Mädchen-Gesuch.
Junges Mädchen vom Lande für

Haus - u . Küchenarbeit (nicht kochend
auf 1 . Okt. gesucht . 5835002

Erbprinzenstr . 30 , 2 . St .

Wchei - Gesuch.
Braves , fleißiges Mädchen , das

bürgerlich kochen kann, findet auf
1 . Oktober bei guter Bezahlung
dauernde Stelle . » 35023

Ludwigsplatz 81, Konditorei.

Gesucht ein Mädchen
für alle Arbeiten , ausgen . Kochen.
B3B020 .2.1 Weftendstr. 8, 2. St .

Mädchen -Gesuch!
Ein fleißiges Mädchen , wenn

auch noch nicht gedient, auf 1 .
Okt. gesucht . Gute Behandlung
wird zugesichert . Zu erfragen
Hübschstraße 49 part . B35004

Gesucht auf 1 . Oktober fleißiges
Mädchen , das etwas kochen kann,in Familie mit 2 Kindern . 3.3“»34795 Borko -- -- 4.7 . a <$ t.

Braves fleißiges Mädchen für
Hausarbeit nach auswärts ge¬
sucht. Zu erfragen Wilhelmstr . 16 ,eine Treppe ._ « 34903

Ein einfaches Mädchen, 15—16
Jahre alt , das etwas nähen kann,für leichte Hausarbeit zu 3 er¬
wachsenen Personen auf 1. Ott .
gesucht. Hebelstr. 23 , Hl . 035003

Braves , fleißiges Mädchen , das

Ehrliches, sauberes , evang . Dientz -
mädchen zu kleiner Familie gesucht .Gute Zeugnisse erforderl . 1835092
Durlacher Allee 22 , 4 , St . rechts .

Junges Mädchen für einige
Stunden des Tages gesucht.
5835001 Kriegstr . 159 parterre .

Es wird für sofort ein schulent¬
lassenes Mftdchen gesucht, das
im Haushalt mithrlft , neben einem
Mädchen, und zu Hause schläft.

Näheres Herrenstratze Nr . SS,3 . Stock , rechts._ » 36069

Mmatrsr-u , SN !° »
vormittags auf 1 . Oktober gesucht .~ - . Vf, 1 . St036013 Bernhardstr .

Monatsfran gesucht,
unabhängige , von alleinstehenderDame auf 1 . Oktober . 1635095 .

Schützenstrdße 74, 2. Stock.
Eine Lauffrau für 2 Stunden

(1—3 Uhr) nachm, gesucht. Borzu¬
sprechen Donnerstag oder Freitag
vormittag 035084

Nokkstraße 12, parterre , rechts .

Bnaedüf. lito
zum Bekleben von Zigarrenkrstchen
für dauernde Beschäftigung gesucht.

Knippeoberg & Uttden,
13944 Karl -Wilhelmstr . 40.

Glanz - und Feinbügel « können
Fräulein gründlich erlerne «.

Glanz - u. Feinbügelgeschäft ,B35089 Gerwigstr . 56, 2 . St .

Stellen sifclieii
Junger Mamr sucht

Stellung
als Expedient , ev. auch als Aufseher ,der samt ! . Büroarbeiten besorgen
kann . Offert , unt . Nr . » 35026 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.
äÄ BerOmschinisl
der 3 Jahre in Doch- und Tiefbau
gearbeitet und 3 Jahre bei der
Marine gedient hat . Prima Zeug¬
nisse stehen zu Diensten . 2.1

Offerten unter Nr . Ä36025 au

Junge , kaufmännisch gebildete

FruusuchiBurmW
oder ähnliche Arbeiten , evtl, zu
Haufe , bei mäßiger Vergütung .

Gefl . Off. unter B34951 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2 .1

welches längere Zeit
(fiaumll , als Verkäuferin u.
Filialleiterin in d . Cigarrenbranche
tätig gewesen, sucht auf Basis guter
Zeugniffe als Verkäuferin bei ge¬
ringen Gehaltsansprüchen baldige
Stellung . Offerten unter Rr .
B34954 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten.

Gebildetes Kräulein
sucht Borlesestnuden . Gefl. Of¬
ferten an Emma Loeclmer ,
Akademiesttaße 51 , I. 5834930.2.1

Gebild. Fräulein,
ttalienisch u . deutsch , in feinem
Hause gebient , in allen häuslichen
Fächern sehr bewandert , sucht ab
1. Öttbr . wieder ähnl . Stelle zu
feiner Familie , hier , Wiesbaden
oder nach Frankfurt .

Briefe erb . unter Rr . B34967 an
die Expedition der „Bad . Preffe ".

JW Fräulein , rwc
mit s . guten Zeugnissen über ge-
wiffenh . und selbständige Beauffich-
tigung gr . Kinder suchtentsprechende
Stellung für tagsüber oder nach¬
mittags . Offerten erbeten unt . J .
8 . Bachstraffe 19, bier . » 36055

Fräulein ,
welches schon mehrere Jahre einem
Herrn den Haushalt geführt , sucht
wieder ähnliche Stelle .

Gefl . Offerten unt . Nr . B35068an
die Exped. der „Bad . Preffe " erbL

Tüchtige Witwe , die sich in der
feinen französischen Küche noch
weiter ansbilden möchte, sucht
Stelle a«S BeiKchin, neben Chef
in erstklassigem Hause bei beschei¬
denem Ansprüchen.

Offerten unter Nr . B84972 an
die Exped. der „Bad. Preffe " .
Mädchen,«
stelle im Bügeln oder Kochen.

Offerten unter Nr . 5835018 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Zuverläsfige , pünktliche Prall
(Oststadt ) nimmt bessere Hauser
im Waschen u . Putzen an.

Zu erfragen in der Exped . der
„ Bad . Preffe " unt . Nr . 5835029.
Unabhäng . Witwe wünscht Monats¬

stelle anzunehmen . Zu erfr . u . Nr.B34971 in der <̂ p . der „ Bad.Preffe" .

Zu vermieten :
BoeklMaße 10, 1,

ist eine 4 Zinnnertvohnnnn mit
48ab, Veranda u. geräumig . Depen-
Denzen versetzungshalber sofort mit
-gewissem Zinsnachlaß zu vermieten.Ausk. daselbst im 4. St . 5834794.2.2
2 Zirnmerwohrrung
Augurtenstraße 25, Itt , wovon das
eine Zimmer mit Wafferleitung
und Ablauf versehen und als
Küche benützbar ist, auf sofort zuPerm . Näheres 1 . Stock. 5834985
3 oder 4 Zimmerwohnung mit

Zubehör per sofort oder 1. Ott .
zu vermieten . B34984

Näh . Augartenstraße 27. I .
Hirfihstraßr 52 ist auf sof. od . sp .
Hochparterrewohnung v. 6 bezw.7 Zimmern u . Zubehör zu verm.
Einzusehen 10—6 Uhr. Näheres2. Stock . Preis 900 M .

Lesfingstraße 26 ist eine Mansar¬
denwohnung , bestehend aus ein.
schönen Zimmer , Küche mit Gas
u. Keller auf 1 . Ott . oder später
zu verm . Näh. 3 . Stock. B35054

Lutfenstr . 50 ist ein Zimmer mit
Küche auf sofort oder später zuvermieten . Zu erfragen im2. Stock . B34998

Luisenstraße 56 ist auf 1 . Oktober
oder später eine schöne Wohnungvon einem Zimmer , Küche usw .mit Abschluß zu verm. Zu erfr .Vorderv . 2. St . links. B35047

Wielandtstratze 20, Hths. 2 . St ., istZimmer , Alkov u . Küche auf 1.Oktober zu vermieten . 5834990
Wohn - u. Schlafzimmer.

Im Zentrum der Stadt , vis-ä-visvon Gärten , gut möbliert , sind auf1 . Oktober zn vermieten . Näheres58349« Blumen straffe 5. 2. At

Kaiserplatz
ist ein unmöbliertes , großes , zwei -fenstr . Mansardenzimmer auf 1 .Ott . an eine solide Frau oder alsAtelier an eine Dame zu vermieten
Ncch . Amalienftr . 83 , III . 5834893.2.1

Ern hübsch möbliertes Zimmervor dem Glasabschluß , mit Balkon,rn der Rahe der Arttllerie -Kaserneund Hochschule , auf sof. od. später
zu vermreten . Näheres zu erfragB35058 Durlacher - Allee 38 , varü

Ein od. zwei gut möblierte
Zimmer , gutes , ruhiges Haus,Mitte der Stcüst, find zu ver¬mieten . Näheres Zähringerstr . 84,zwei Treppen hoch . B34989

Ein schönes möbl. Zimmer mit
2 58eüen ist an 2 Arbeiter oder
Mädchen zu vermieten. Zu erfrag.Luisenstraße 56. II .. lks. B35046
Adlersttaße 5, 3 Trepp, hoch , istein gut möbl. Zimmer an ein
Geschäftsfräulein sogleich oder 1.Oktober zu vermieten. B35Ü35

Katserstr . , ist ein schönes , möbl .Zimmer mit separatem Eingang— S836078

Adlerstr. 18a, Vorderhaus 5 . Stock,
ist ein schönes möbl. Mansnrden -

rsraurern zu verunereu .
Akademiestraße 18, II ., ist ein

schönes, gut möbl. Zimmer mit
sehr guter Pension zu vermieten .

Amalienstraße 55, H . II ., ist eins.
möbliett . Mausardenzimmer zu
vermieten . B34902

Ämalirnstr . 81, 5. St ., Kaiserplcch.
ist ein luftiges , einfach möbl.
Zimmer billig zu verm . 5834996

Bernhardstr . 8 ist ein schön möbl.
Zimmer sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst im
4. Stock. B35066

Dnrlacher -Allee 1v parterre ist
ein gut möbl. Zimmer mtt Pen .
ston zu vermieten . 5835000

Herrenstraße 54, 3. Stock, ist ein
einfach möbl. Mansarden -Zimmer
zu vermieten . >835081

HirstWr . 31, 3. Stt » möbl. Mau »
sardenzimmer per sofort oder 1.
Okt . zu vermieten . B34944

Humboldtstratze 8, parterre , ist ei«
möbl. Zimmer evtl , mtt Pension
sofort zu vermieten . 5835096

Kaiserallee 21, IV ., ist ein schönes ,
großes, gut möbliert . Zimmer
zu vermieten. B35035

Kaiser-Allee 35, III , ist freund .
liches, möbliertes Zimmer ohne
vis -ä-vis auf 1. Oktober oder
später zu vermieten . B35005

Kaiserallee 77a , III , sehr schön möbl .
großes, zweifenstr . Zimmer mit
Balkon, ohne vis-ä-vis, an soliden
Herrn zu vermieten . B34898 .5 .1

Kaiserstr. 23, Hth . 4 . St . , ist schön
möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten. B34999

Karlstraße 50, 2 Trepp ., ist ein
schönes, gut möbl. Zimmer in
ruhigem Hause zu verm . B35049

Kriegstr. 10, 4. St ., vis -ä-vis dem
Hauptbahnhof, ist sehr schön möbl .
Zimmer zu vermieten . B35079 .2 .1

Kriegstr . 40 , 6 . St ., ist ein schön
möbl . Zimmer sofort oder später
zu vermieten . B35057

Kronenftratze3, Hth ., 2. St ., rechts
wird ein Mitbewohner für sofort
oder 1 . Oktober gesucht . 7 Mark
monatlich. B35075

Leopoldstr . 30» 4. Stock!, ist ein
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. » 34991

Marienstr . 10, 4. Stock, ist ein
einfach , gut möbl. Zimmer mit
1 oder 2 Betten sofort zu ver¬
mieten. B34986

Marienstr . 49, 3 . St ., ist ein gut
möbl. Zimmer in schöner freier
Lage per 1 . Oktober zu ver¬
mieten. B34982

Markgrafeustt . 36, Vorderhaus
2. Stock, ist ein fküön möbl .
Zimmer auf sofort oder später
zu vermieten. Zu erfragen im
2. Stock. 5834997

Rudolfstratze5, parterre , sind 3 gut
möblierte Zimmer , 2 ,neinander¬
geh ., mtt separat . Eing . per 1 . Okt.
billig zu vermieten . » 34896.2.1

Rudolfstraße 11, V., ist schönes
Zimmer, einfach möbliert , zu
vermieten. 5835036

Schützenstraße 65, III ., Ecke der
Mippurrerstr ., nahe der Bahn ,
find 2 aufl die Rüppurrersttaße
gehende , gut möbl ., freundl . Zim¬
mer bei aufmerksamer Bedien¬
ung zu vermieten . B35030

Waldhornstraße 7, parr ., r ., Nähe
Schloßplatz, ist ein gut möbliertes
2 Fenster-Zimmer auf 1. Oktober
zu vermieten . B35056

Werderplatz 44, I . St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer , fep . Ein «. ,
sof. od. I . Ott . z . verm . » 35085.2.1

Werderstr. 95, 4. St . L, ist ein
freundlich möbl. Zimmer mit
Frühstück an ein anständiges
Fräulein oder Herrn billig zu
vermieten. » 34979

Aorkstraße ll>, 2. Stock , links , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension aus 1 . od . 15. Oktober
zu vermieten . B35024

Zirkel 26, 3. Stock (Nähe MarktplA
ist ein gemütliches, bess, hübsch
möbl. Zimmer , für Studier . , Pass .,mit Pension zu vermiet . Ä35086

Miet-Gesuche ;
Dr . Phil » Dauermieter , sucht

gut möbliertes , sonnenwärts ge¬legenes
Wohn» «. Schlafzimmer .
Nähe des Schlaffes bevorzugt .
Offerten unter Nr . » 34924 an

die Exped . der „ Bad . Presse " . 22
Student SäfSÄ !
geniertes Zimmer , event . zwei kl.,auf 1 . Okt . Preisang . mit Frühstück.
Offerten unter Nr . 5834975 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb .

Junger Kaufmann sucht

ga! möbliertes Ammer
mit Pension per 1 . Oktober .

Offerten mit Preisangabe unt .Nr .
8664a an die Exp . der „ 58ad . Presse " .

Junger , solider Kaufmann snch^
ab 30. September
möbliert . Zimmer

Offerten mit Preisangabe unter
hauptpostlagernd

Karlsruhe . 8659a
Einfach möbliertes Zimmerm,t Kaffee , Weststadt, auf sofort

gesucht. Offert , unt . Nr . B35074
an die Expedit, der . .Bad . Preffe " .

Möbl. Mansardenzimmer , Nähe
-schesfelstraße ( Weststadt) per so.
fort zu mieten gesucht . Monat¬
lich nicht über 8 M. Offert , mit
Preisangabe unter Nr . B35012
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

.. .m » oiuiui « iiiu ieparaieEingang auf 1 . Okt. gesnch
Hinterhaus und Mansarde am
geschlossen . Bitte Preisangab
Offerten unter Nr . B34974 o
die Exped. der ,Sad . Preffe " er
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Diese Woche Verkauf nachstehender Soweit Vorrat

Klein - Möbel
Tische

Salontisch , Farbe nussb&um, 2 Plattes rund od. eckig 2.45
Salontisch , Farbe nusgbanm , mit runder Ober-

nnd eckiger Unterplatte und goldfarb. Zierlinien 3 .25
Salontisch , verschiedene Holzarten,Füsse aus einem Stück 5 .75
Serviertisch , Farbe nussbauin, gedrehtes Untergestell 7.50
Serviertisch , Farbe nussbamn, mit Unterplatte 11.75
Paneelbretter 60 80 loo 125 cm

Farbe nussbanm 1 .95 2 .75 3 .50 5 .95
Paneelbretter , Farbe nussbanm, goldfarb. Zierlinienund Rosette 60 80 100 125 150 cm“

335 325 395 73Ö &5Ö
"

Ständer
BQstenstSnder, Farbe nussbanm, 118 cm koch 2.95
Büstenständer , Farbe nussbanm 4.95
Büstenständer , .verschiedene Holzarten 5.25
Schirmständer , Farbe nussbanm 2.45
Schirmständer , Farbe nussbanm 3.45
Handtuchhalter, Farbe nussbanm,verseb. Ausführungen HO, 85, 38 H
Handtuchhalter, Farbe nussbanm 1.95
Handtuchständer, Farbe nussbanm, 60 cm laug 1.95
Handtuchständer, Farbe nussbanm 3.75

Etageren
Bücher -Etagere , Farbe nussbanm, zum Hangen 1.95
Bücher -Etagere , Farbe nussbanm, 3 Platten 2.45
Bücher -Etagere , Farbe nussbanm 6.50
Hausapotheke , Farbe nussbanm, mit Aufsatz 3 .75
Hausapotheke mit Beschlagen 375
Zimmerspiegel , mit breitem Rahmen

Glasgrösse ca. 24/26 47/31 52/91 39*8* tm
195 2 .25 2 .75 3.25

Zimmerspiegel , */4 weiss Facette
Glasgrösse ca. 24/26 47/31 8SD4 S8/S4 « u

3 75 350 5 .25 5 .95
Garderobenleisten ,

3 Haken 4 Haken, umlegbar22 4 35 H

Flur-Garderobe, Eichen -Rahmen , Schirmbalter ,
Spiegel 55/34 cm, */* weiss Facette 13 .75 I Auf sämtliche Ffcisekoffer 15 ®

|0 Rabatt .

KBchen - Holzwaren Korbwaren
Haus-Standleitem mit Eisen-

chamier
8 10 Stufen

Servierbretter
Bügelbretter
Nudelbretter
Rolldecken
Patzkasten

1 .10. 85 4
2 .35 , 12)5
2.75, 1.95

75, 48 , 38 4
75. 19 4

4 .052 .25 2 .70 3.15 3.60
Dörr-Obsthorden
Obsthorden , looxso cm
Gewürz -Etageren
Handtuchhalter

4 .50
45 4

1 .10
75, 48 4
85, 38 4

Putzkommode , 6.75
KfiOlüCMSlcUd !* mit Eisencbarnier, 3 Stufen . 1 *45

Reisekörbe
ca. 45 50 55 60 65 70 75 80 e»

eckig 2 .75 3 .45
ev »l 1 .85 2.45

Marktkörbe 1 .25 , 110 , 85 4
Wäschepuffs 3.75, 3 .25 , 2 45
Wandkörbe 32 4
Blumenständer für 1 Topf 55 4
Blumentische mit Aufsatz

3 .95
2 .95

4 .50
345

525
3 .95

6 .25
465

7.25
4 .95

8.25
5 .50

Strohtaschen
Zeitungshalter
Brotkörbe
Zimmerpalmen

75, 56 4
tL5 . 75 4

85 . 55 4
85, 65, 58 4

Dis zum Beginn der neuen Steuern auf Alkohol (1 . Oktober) gewähren wir auf

Weine , Liköre, Cognac , Rum 10 % wt

Hermann Tietz
.

!

MilsikMilugsanstalt Karlsruhe.
Bitter dem Protektorat Sr . Königl. Hoheit des Großherzogs.

Schulgeld-Einzug
für das II . Tertial des Schuljahres 1909/10 am :

Samstag den 2. Oktober
Mittwoch den 6. .. teweus nachmwtags
fistnrlAit n | ll« M» |4« Ultbamstag den 9. „ to, Anfialtsgebände .Mittwoch den 13. H 13346
Berrechnnng der Mnsikbildungsanstalt.

lii * i 1

von Mb. 12 an per Zentner
solange Borrat . 13945

ZSHringerftr . 50.
Mostäpfel, ^

per Zentner ISO Mk .,sind diese Woche zu haben bei
€ !. St &hle . Augartenstr. 55.

Feiertage halber
bleibt unser Geschäft 14M7'2-1

Zmelstag den 30. Septbr. uni) gceitog im 1 . Mb.
preselilossexia

C^ ~ Samstag abend wieder geöffnet. "M8
Gehrüder Hagenaner, Mmienftrah« «.

Französisch «.
Englisch

lehrt in 5 Monaten perfekt i«Wort und Schrift bei 2 Unter¬
richtsstunden wöchentlich ein lang¬jähriger Sprachlehrer einer höherenLehranstalt . 12 Jahre in Paris ,10 Jahre in London. Beste Refe¬
renzen . Privatftunden billigst.Kursus täglich b 4 Mark per Mo¬nat . Leichtfaßliche Methode. Tech¬nische « . wiffenschaftltch« Ueber-
setzungen.

Offerten unter Nr . B34950 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Bin seit heute mit B34S11 .2.1
dsrnsm ivr # mmam
an das Telephonnetz ««geschloffen.

«tegn »»!«!-, Dachdeckungsgeschast , Nächste. 44 . Französin
erteilt Grammatik und Konver¬
sation. Offerten unter Nr . B34993an die Expedition der „Bad . Presse" .

Wo kault man am billigsten
Spiegeln ,eingeralunte Bilder ?

M m Spezialgeschäft m A. Jägel ,
Markgrafenstrasse 38 , am Lidellplatz. nächst der Kreuzstraße -

Bilder werden eingerahmt solid und billig. 13946 .6.1Slafertigen Vo« Galeriestangen nach Maß von 45 Psg . an das Stück .

» Per «
übernimmt Umzug v. Mühlburgbis Durlachertor v . 3 Zimmer m.
Mansarde . Off . m . Preis unt . Nr.
B35045 an d . Exp . d . „ Bad . Pr .

" .
Verloren "• C

Durlacherallee , Waldhorn - , Zirkel-,Moltkestraße, einfache , mattgold .
Busennadel mit Rubin . Geg. guteBel . ahzug. Bahnhofstr . 9, Zim . 1 .Apselweinkelterei.

Teile hiedurch dem verehrlichen Publikum mit , daß ich ein«
Obstweinkelterei mit hydraulischer Presse für
Krastbetrieb mit höchstem Druck eingerichtet habe . Es treffen
für mich dieser Tage mehrere Waggons prima Most »
äpfel ein . Süßer Apfelmost im Klein » « . Großverkauf .Küster leihweise . Hochachtend
B35060 0 S 2L, Morgenstraße 25.

Verloren
wurde Mb. Damenuhr in Durlach
„ zur Blume " oder aus dem WegeWs zur Haltestelle der Elektr . Geg.gute Belohnung abzugeben sg“**

Bahnhofstr . 28 , 4 . St . lks .
Ein gebrauchter , gut erhaltenerGlasabichluss

wird zu laufen gesucht Näb. Ecke
Georg -Friedrickstr . und Durlacker
Allee Nr,25i . Zigarrenlad . B35042

Theaterplatz, DienftdotendeWelle ,Sperrsitz 2. Abt. C gerade ist ab- eiserne , in . gut . neuer Matratze , um¬zugeben. » 35094 zugshalber für nur 15M . zu verk.Kapellenstratze 68. 2. St . lks . B35077 Herrenstr . « , 2. St . Hrhs.

ÄÄe LmMaster . Stiesel ,
Größe 46 werden sofort zu kauseu
gesucht. Offert, mit Preisangabeunt , Nr , B34961 an die Exped, der
„Bad . Presse."

Damen- und Kinderwäsche
weiss und bunt , glatt und gerauht
in reicher Answahl zu haben bei 13917

O . 'W \ Keller
Rabattmarken am Ludwl ^ splatz ;,

Welcher Geldmann
interessiert sich für neue

Erfindung ?
(Sicherheitsvorrichtung an Türen .)Offerten unt . Nr . B34977 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Zu kaufen gesucht :
alle Sorten brauchbare Flaschen,Eisen , Metall , Lumpen , Papier u.
Bücher zum Einstampfen , sonstiger
Speicher - u . Kellerkram . 2)35073

Waag , Wilhelmstr . 10.

Bäckerei-Berbaus.
Eine ältere , gutgehende Bäckereiin guter Lage der Stadt Karls¬

ruhe , ist besonderer Umstände halberunter günstigen Bedingungen zuverkaufen. Offerten unter 2)36022
an die Exped . der „ Bad , Presse" .

Welch« He« « i>. DMt
unterstützt Erfinder ? Gefl. Off.unt .B84978an die Exp . d . „Bad . Presse.

"

Fantafie -Kedev » ,
alle Farben , moderne Sachen,10 Psg . das Stück, zu verkaufen . 3 .1» 35070 Lessingstr. 33, im Hof ,

2 Pferde ,
8 u . 12 I . alt , gut im Zug , beson¬ders für Landw . geeign., preiswert
zu verkaufen . Zu erst . 13892 .2.2

Karlsruhe -Grünwinkel ,
Durmersheimerstr . 69.

Z « verknusen billig :
Handwägelchen , 4räderig, mit
Federn , und Bettlade mit Rost .» 35083 Durlacherstratze 75.

Messingene
Portisrengarnitum

zu Sicherst billigen Preisen
6 .2 empfiehlt 13687J . Bähr , Ksmimr.Rabattmarken . Waldstr . 81.
Kaufe u. zahle
höchste Preis « für abgelegteHcrrea»
und Damen-Kleider, Schuhe , Möbel
usw. Postkarte genügt , komme inS
Hans . .1 . Brauner , Schwanen -
strafie 19 , 3 . Stock . B34980

Ein Herd , - ein Küchen schrankund ein Küchenschaft sind weg»
zugshalber sofort zu Verkaufen .B34987 SchÜtzenslratz « 50, 4. St .«uterh. Fahrrad 'JEB35082 Sophienstraße 250 , 3. St .

Ein guterhaltener Ktuder -Lieg «
wage « ist billig zu Verkaufe«.9335087 Gottesauerstr . 1,4 , St . r .

amerik .
Offerten
Exped. der » Bad . Presse" 3.3

ist billig zu Verkaufen . 12153*
Erbprinzenfirahe 36.

Wir verkaufen bis Donnerstag den 30 . er.

Glühstrümpfe
zu alten Preisen.

Decken Sie jetzt Ihren Bedarf / 18M8

Gefchw . Knopf
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